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Die Konkurrenzklauſel der 
Handlungsgehülfen. 


Bekauntlich tritt ſchon in kurzer Zeit ein 
wichtiger Theil des neuen Haudelsgeſetzbuchs in 
Kraft. Der Abſchnitt über die Hen une en 
und Handlungslehrlinge erlangt bereits mit Beg mn 
des nächſten Jahres Geſetzeskraft. Er enthält 
in vieler Beziehung neues Recht, namentlich in 
der Richtung einer Erweiterung der Rechte „ber 
Handlungsgehülfen und Lehrlinge. Hierzu gehören 
auch die Beſtimmungen über die Beſchränkung 
der Gültigkeit der Konkurrenzklauſel. Es herrſcht 
nun in kaufmänniſchen Kreiſen eine große Un⸗ 
klarheit darüber, wie weit die neuen Beſtimmungen 
auch Anwendung finden auf die am 1. Januar 
1898 beſtehenden Anſtellungsverträge. Ins⸗ 
beſondere iſt man vielfach zweifelhaft, ob ein 
unter dem gegenwärtigen Rechtszuſtande verab⸗ 
redetes Konkurrenzverbot, das ſeine Wirkung 
erſt nach dem 1. Januar 1898 entfaltet, nach 
dem alten oder nach dem neuen Recht zu beur⸗ 
theilen iſt. Darauf iſt zunächſt zu bemerken, 
daz das neue Handelsgeſetzbuch und fein Eins 
führungsgeſetz beſtimmte, ausdrückliche Vorſchriften 
hierüber nicht treffen. Es iſt nun die Meinung 
vertreten worden, daß die Artikel 170 und 171 
des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch hier analog anzuwenden ſeien. Nach dieſen 
bleiben zwar für ein Schuldverhältniß, das vor 
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
entſtanden iſt, die bisherigen Geſetze maßgebend, 
indeſſen beſtimmt fi ein zur Zeit des Junkraft⸗ 
tretens des Bürgerlichen Geſetzbuchs beſtehendes 
Mieth⸗, Pacht⸗ oder Dienſtverhältniß, wenn nicht 
die Kündigung nach dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs für den erſten Termin 
erfolgt, für den ſie nach deu beſtehenden Geſetzen 
zuläſſig iſt, von dieſem Zeitpunkt an nach den 
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs. Es 
wird nicht leicht zu begründen ſein, wie man 
dieſe für den bürgerlichen Dienſtvertrag gegebenen 
Vorſchriften ohne weiteres auf den Vertrag der 
Handelsgehülfen ſchon vom 1. Januar nächſten 
Jahres ab anwenden will. Denn darüber herrſcht 
in der bisherigen Literatur über dieſe Frage kein 
Zweifel, daß vom 1. Januar 1898 bis zum 
1. Jauuar 1900 als Ergänzung des Rechts des 


Gerüchte hin, die durch nichts beglaubigt find, 
zu Angriffen gegen eine Stelle zu miß brauchen, 
welche nach den verfaſſungsrechtlichen Grundſätzen 


in unterrichteten Kreiſen nahm man ſeit längerer ich 


das Bürgerliche Geſetzbuch mit ſeinen Beſtim⸗ 
mungen über den Dienſtvertrag zur Anwendung 
gelaugt, ſondern das geltende bürgerliche Recht. 
Eine Anwendung des Bürgerlichen Geſetzbuchs 


entbehrt jeder poſitiven Beſtimmung. Fehlen uns v. d. Schulenburg auf Oeſte in glücklichſter Ehe „Lanterne“ fie abdruckt. 


aber hier ausdrückliche Vorſchriften, dann müſſen 
die allerdings in der Theorie und Praxis ſehr 
beſtrittenen Grundſätze über die zeitliche Geltung 
der Geſetze zur Anwendung gebracht werden. Es 
fällt alſo hier die Erforſchung des maßgebenden 
Geſetzeswillens in den Bereich der Auslegung. 
Bei dieſer Auslegung kommt es zunächſt in 
Betracht, wie dies auch der Art. 2 des Code 
eivil ausdrücklich ausſpricht, daß Geſetze regel⸗ 
mäßig die Beſtimmung haben, die rechtliche Ge⸗ 
ſtaltung der Gegenwart und der Zukunft zu 
ordnen, und daß die dieſem Zweck dienende ab⸗ 
ſtrakte Norm eben deshalb diejenigen Verhältniſſe 
rechtlich ausprägen will, die während ihrer 
a ſich e Abſict babe ein 
kann die wohlbegründete ji aben, ſein } . 
Herrſchaftsbereit über die gewöhnlichen Grenzen 1 7 55 1 Ye, ap 5 oder durch die 
hinaus zu erſtrecken. Dabei kommt namentlich Makler von Komtoir Kir omtoir betrieben; die 
in Betracht die Wichtigkeit und Bedeutung, die Makler verkehren zu dieſem SE rn ge⸗ 
der Urheber des neuen Rechts dieſem aus Gründen räumigen Korridore zwiſchen 5 
der Sittlichkeit oder des Gemeinwohls, aus Geſchäftsräumen. Die Zahl N f. SINN 
face e ſozialen oder Beide RN einſchließlich der Makler unge 
lichen Rückſichten beilegt; je größer dieſe Be⸗ ER, - 4 f er 

deutung ift, deſto eher ift 105 Annahme gerecht⸗ . 50 Die neueſte 1 der engliſchen 
fertigt, daß dem neuen Recht auch die früher Mr erung bezüglich der en Wieder⸗ 
eutſtandeuen Rechtsverhältniſſe haben unterworfen eröffnung der indiſchen Münzſtätten ruft die 
werden ſollen. Und das dürfte auf den Zweck 


Erinnerung an die Kämpfe wach, welche ſich im 
des Verbots in der Konkurrenzklauſel volleommen deutſchen Reichstage und in der deutſchen Preſſe 
zutreffen. Der Geſetzgeber hat daſſelbe aus 


abſpielten, als die deutſche Regierung in England 
wichtigen ſozialpolitiſchen Gründen erlaſſen. Er] wegen der gleichen Frage in Verhandlungen eins 
hat die individuelle Vertragsfreiheit nach dieſer 


getreten war. Damals wurde der deutſchen 
Richtung beſchräukt, um Mißbräuchen vorzu⸗ Regierung vorgeworfen, ſie habe nicht ernſtlich 
beugen, welche bisher mit dieſer Freiheit getrieben 


gehandelt, ja man ging ſogar ſo weit, zu be⸗ 
worden find. Die übermäßige Ausdehnung der haupten, der deutſche Votſchafter in London habe 
Koukurrenzklauſel, die von dem Handelsgeſetzbuch 


verboten wird, wird als ein Verſtoß gegen die 
Sittlichkeit und öffentliche Ordnung angeſehen. 


beiwohnen wollte, ließ in Folge dieſes Todes⸗ 
falles ſeine Betheiligung an dieſem Feſte ſofort 
abſagen. f 

— Die Berliner Getreidehändler haben eine 
Erleichterung des Getreidehandels dadurch herbei⸗ 
zuführen geſucht, daß ſie im früheren Heiligen⸗ 
geiſt⸗Hoſpital in der Heiligengeiſtgaſſe nebeuein⸗ 
anderliegende Bureaus eingerichtet haben. Dieſe 
Einrichtung iſt am Montag eröffnet worden. In M 
etwa 40 Zimmern haben faſt die fäntlichen 
größeren Getreidefirmen Komtoire gemiethet, und 
zwar find in jedem Zimmer 4—6 Firmen in 
Abtheilungen vertreten. Auch die Makler haben 
einen gemeinſchaftlichen Raum für ſich ge 


oder nicht zutreffend berichtet. Der Standpunkt, 
den jetzt er e a 1705 van 
Daraus wird mau denn auf die Abſicht des genommen hat, beſtätigt auf das ſchlagendſte, 
Geſetzgebers ſchließen dürfen, "le one daß die Erklärungen, welche damals ſeitens der 
klauſeln, die am 1. Januar 1898 beſtehen, ſofort Reichsregierung abgegeben wurden, durchaus zu⸗ 
dem neuen Recht unterzuordnen. Es wird des⸗ treffend waren und dem Ergebniß der Ver⸗ 
halb anzunehmen fein, daß unſere Gerichte ſchon handlungen vollkommen entſprochen haben. 

gleich nach dem 1. Jauuar 1898 die neuen Vor⸗ — Das königlich preußiſche Kultusminiſterium 
schriften über die Konkurrenzklanſel auch auf die blickt auf ein achtzigjähriges Beſtehen zurück. 
beſtehenden Verträge zur Anwendung Bringen Durch königl. Erlaß vom 3. November 1817 
werden. Darnach iſt eine Vereinbarung zwiſchen wurden die Abtheilungen der Unterrichts-, geiſt⸗ 
dem Prinzipal und dem Handlungsgehülfen, 
durch welche dieſer für die Zeit nach der Be⸗ 
endigung des Dienſtverhältniſſes in ſeiner gewerb⸗ 
lichen Thätigkeit beſchränkt wird, für den Hand⸗ 
lungsgehülfen nur inſoweit verbindlich, als die 
Beſchräukung nach Zeit, Ort und Gegenftand 
nicht die Grenzen überſchreitet, durch die eine 
unbillige Erſchwerung des Fortkommens des 


ſterium des Innern, dem fie bis dahin angehörten, 
abgezweigt und zu einem ſelbſtſtändigen Miniſterinm 
erhoben. Dieſe Zweige der Verwaltung fanden 
bis dahin unter der Leitung des Herrn v. Schuck⸗ 


Freiherr Stein zum Altenſtein ernannt, der ſich 
große Verdienſte um die Hebung der Univerſitäten 
owie des geſamten Unterrichtsweſens erworben 
hat. Die Univerfität Bonn iſt unter ihm bes 
gründet worden. Sein größtes Werk iſt die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Schulpflicht. Er ſtand 
bis zum 14. Mai 1840 an der Spitze des 

iniſteriums. Der gegenwärtige Kultusminiſter 
Dr. Boſſe ſteht ſeit dem 23. März 1892 an der 
Spitze des Kultusminiſteriums. 


— Zum Nachfolger des verſtorbenen Ge⸗ 
neralarztes, Profeſſors Dr. Burchardt in der 
Leitung der Augenabtheilung der Charitee iſt der 
Privatdozent und Aſſiſtenzarzt an der königlichen 
Univerſitäts⸗Augenklinik Dr. Richard Greeff bes 
rufen worden. 

— Der Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thiel⸗ 
mann, der am Sonntag von München in Dres⸗ 
den eintraf, wird von dort hente hier zurück er⸗ 
wartet. i 5 

— Der „Hann. Kour.“ erinnert daran, daß 
geſtern vor ſechzig Jahren die Aufhebung des 
hannoverſchen Skaatsgrundgeſetzes durch den König 
Ernft Auguſt von Hannover erfolgte. Gegen 
dieſen Rechtsbruch erhoben die „Göttinger Sie⸗ 
ben“, die Profeſſoren Dahlmann, Gervinus, 
Jakob und Wilhelm Grimm, Weber, Albrecht und 
Ewald Einſpruch, was zur Folge hatte, daß ſie 
ſämtlich ihres Amtes enthoben wurden. Dahl⸗ es 
maun, Jakob Grimm und Gervinus mußten] Frei 
außerdem binnen drei Tagen das hannoverſche 


wendung bringen. 


„ ³ A EEE FETT 
Deutfchlaud. 


** Berlin, 2. November. Die Preſſe knüpft 
an eine auf rechtswidrigem Wege in die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangte Verfügung des Präfidenten des 
Neichsverſicherungsamts Betrachtungen, welche 
vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte aus als völlig 
unzuläſſig bezeichnet werden müſſen und die 
ſchärfſte Verurtheilung herausfordern. Wenn es 
wahr iſt, daß der Präſident des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts einer Auregung ſeines unmittelbaren 
Vorgeſetzten, des Staatsſekretärs des Reichsamts 
des Innern, folgend, jene Verfügung in Sachen 
der Die fen Schriften erlaſſen hat, ſo ind. für 


meh 


Land verlaſſen. 
Perleberg, 2. November, Nach amtlicher 


* 


damaligen Prinzen Wilhelm von Preußen, und halten. 


tritt 


welche 


lach der Reichsverfaſſung nur der Reichs⸗ Feſtſtellung erhielten bei der am 29. Oktober! werden ſich ſchwerlich mit einer ehrlichen Probe] beweiſt, daß dieſe Reformen zicht von Georg 
IN 1 a0 5 un! Sinn fein gesetzlicher . Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe] des autonomiſtiſchen Syſtems befreunden, ſondern allein vertreten werden, dann rückt er der „Voß 
Stellvertreter verantwortlich, und werden ſich Weſtpriegnitz von 12 127 abgegebenen Stimmen all ihren Einfluß dahin aufbieten, daß in die wirthſchaft“, der Parteis und Beutepolitik zu 
ſicherlich die genannten beiden amtlichen Stellen von Saldern (konſ.) 5043, Schulz (frſ. Vp.) neue Form genung des alten Inhalts hinüber⸗ Leibe, und ſpricht ſich für den Kandidaten aus 
dieſer ihrer Verantwortlichkeit keinen Augenblick 3148, Wohlfahrt (d. Nfp.) 1909 und Hinze gerettet werde, um für die Altſpanier noch fo | der allein eine Verwaltung anſtrebt, die nur das 
entziehen. Völlig verwerflich iſt es aber, dieſe (Soz.) 2015 Stimmen. Es iſt daher eine Stich⸗ biel Sinekuren und ſonſtige Zuwendungen aus allgemeine Wohl will, für Seth Low. $- 
Angelegenheit, welche in geradezu maßloſer Weiſe wahl zwiſchen von Saldern und Schulz erfor⸗ den Mitteln der Kolonie zu ſichern, als unter (Köln. Ztg.) 
übertrieben und ausgebeutet wird, auf allgemeine derlich. 


Paris, 2. November. 
aller kouſtitutionellen Staaten über jeder Ver⸗ Erörterung 0 e 
antwortlichkeit ſteht. Alle diejenigen, welche Clemenceau beſuchte geſtern Scheurer⸗Keſtner, der nicht blos auf dem Papier paradire, ſondern 
einen monarchiſchen Standpunkt einnehmen, ſoll⸗ ihm Folgendes ſagte: 


ſonderen Vertrauens des Kaiſers zu erfreuen. halten habe. 


Adiutanten⸗Stellung gleichzeitig zum Militärkabinet lich gleich beantworten wird. 
kommandirt war, erhielt er 1890 das Kommando teln die Preſſe fortfährt, 
des Leib⸗Regiments des Kaifers, der 13. Ulanen erſehe mau aus folgenden 
in Hannover; und an der Spitze dieſes Regi⸗ ris“ ti 
ments, in dem er eigenartige, feiner Zeit viel bes Dreyfu 


einen vortrefflichen Reitersmaun. Auf einer hätten niemals eine 


weihung der neuen Kaſerne der Garde⸗Küraſſiere ee Maitre Demange unterwieſen. 
erklärt, 


„Gil Blas“ 


Rom, 2. November. 
lautet, hat Zanardelli den ihm angebotenen Ein⸗ 
finitiv abgelehnt, da 


N 3 050 ſeine antiklerikale Politik, 
die ihm ertheilten Inſtruktionen nicht ausgeführt wie Zanardelli wünſcht, noch mehr zu accentuiren. 


das Kabinet de 
Rudini ſich weigert, 


Spanien und Portugal. 


** Die Proklamation des Marſchalls Blanco 
an die Kubaner, welche der Juſel Autonomie 
hoheit und den Inſurgenten, 
0 niederlegen, Verzeihen und 
Vergeſſen zuſichert, hat zunächſt nicht viel mehr 
als ſymptomatiſche Bedeutung. 
einen Wendepunkt in der Geſchichte des ſpaniſchen 
Verwaltungsregimes auf Kuba; ob 


Wendepunkt in den Geſinnungen der In lbevölke⸗ 
lichen und Medizinalangelegenheiten vom Minis rung für das Mute. 15 le 


lehren. f 
ſolche Proklamation der au 
höchſt wahrſcheinlich 
namentlich wenn ma 


unter ſpaniſcher Ober 
die Waffen 


herausgebildet, 
der Inſelbevölkerung ſelbſt 
leben wird, wenn es 
Höchſtkommandirenden 
modus vivendi 


elegraphen zufolge, 
hervorgebracht, 
ſtaats⸗ und verf 


führen. Die 
nießer des bis 


— 


Die leidenſchaftliche werden aus naheliegenden Gründen darauf be⸗ — Für den Stab des am 6. d. Mts. in 
fort. ſtehen müſſen, daß die verheißene Autonomie] Kiel in Dienſt zu ſtellenden Panzerſchiffs „Baden“ 


„Ich weiß die volle e un Blut überllefer d. Is Daß a 1 8. folgende ee en Na Rap 
i . druck heit und werde fie ſagen. Dreyfus ift das den Kubanern überliefere. aber das z. S. Stiege als Kommandant, Kapitänlien enant 
eee SEEN? er eines furchtlaren Versgtzierſ ume Ich Madrider Kabinet zu einer ſo weit gehenden Dick als 1. Offizier, Kapitänlieutenant Herrklot 
— Der plötzliche Tod des Geueralmajors werde dies beweiſen, ich verpflichte mich dazu. 
Adolf von Bülow, eines Bruders des jetzigen Wann ? Mir liegt ebenſo viel daran, der Sache 
ee des Auswärtigen Amtes den ein Ma 5 e 1 nn, aber 
ard von Bülow und des preußiſchen Geſandten um gewiſſe Perſonen zum Reden zu bringen, um ) | N Klee: u eUlter⸗ 
55 oldenburgiſchen Hofe, bat den Kae tief er⸗ gewiſſe Mittheilungen anverkraut zu bekommen, kunden, ihren Frieden mit dem Marſchall zu Palm, Woſſidlo, Götting, Lüring und v. Till 
ſchüttert. General von Bülow hatte ſich des be⸗ mußte ich Verpflichtungen eingehen. die ich zu machen. Der Schwerpunkt liegt daher auch jetzt Maſchineningenieur Schör als leitender Ingenieu „ 
r nicht frei, alles zu noch nicht bei den Männern der Feder, ſondern Marine⸗Stabsarzt Dr. Reich als Schiffsarzt 
Im Anfang der achtziger Jahre war Herr von ſagen, ehe gewiſſe Bedingungen erfiillt find, bald bei denen des Schwerts, und dürfte Marſchall und Aſſiſtenzarzt zweiter Klaſſe Dr. Tontnen I. 
Bülow mehrere Jahre perfönlicher Adjutant des aber wird hoffentlich nichts mehr mich zurück⸗ Blanco nicht umhin können, wenn möglich, durch Nachdem der Panzer ſeine Probefahrten mit 
Uebrigens bin ich nicht unthätig. Ehe Erringung einiger militäriſcher Vortheile dem der neuen Maſchinenanlage abgehalten, wird 
vor das Publikum hinaustrete, erfülle ich Eindruck ſeiner Proklamation nachzuhelfen. fi) auch der Stab der zweiten Divifion an 
Zeit Er daß der Kaiſer 2. 22 755 für her⸗ ne Geſetz F wenn Me a 
borragende Stellungen in Ausſicht genommen Wiederaufnahme eines Verfa rens erreichen will. h 1 * 8 
hatte. Herr von Bllow war Rittmeiſter und Alſo noch etwas Geduld, man wird nicht lange Petersburg, 28. Oktober. Von einer ſeine Flagge auf die „Baden“ ſetzen. — Auch dit 
Eskadronschef bei den dritten Garde⸗Ulanen, als zu warten haben. Schmähungen verachte ich, ich Menge. von Barken und Dampfern umringt, erneuten Hebungs⸗ oder Bergungsverſuche des am 
ihn im Jahre 1886 Kaiſer Wilhelm I. zum dienſt⸗ verfolge meinen Weg, man mag über mich deren Inſaſſen mit der Bemannung der „Raſſija“ 21. September d. J. vor der Elbmündung ver⸗ 
thuenden Flügel⸗Adjutanten beförderte. In die⸗ urtheilen, wenn man weiß, was ich zu Tagen die letzten Grüße austauſchten, ſetzte ſich geſtern unglückten Torpedoboots „8 26 find jetzt end» 
fer Stellung blieb er auch unter Kaifer Friedrich habe.“ — Ein Abgeordneter, wahrſcheinlich George die ſtattliche „Raſſija“ (Rußland) nach den Sines gültig als beendet zu betrachten. Eine Spren⸗ 
und unter dem jetzigen Kaiſer, dem er ganz be⸗ Verry, will Donnerſtag eine Anfrage au die Re⸗ ſiſchen Gewäſſern in Bewegung. Das Schiff, gung des im Fahrwaſſer liegenden Wracks er⸗ 
ſouders nahe trat. Nachdem er in ſeiner Flügel gierung richten, die Kriegsminiſter Billot angeb⸗ ein gepauzerter Kreuzer, iſt 1896 vom Stapel ſcheint jedoch nicht nothwendig, da es heute Des 
Mit welchen Mit⸗ gelaufen; ſeine Länge, 142 Meter, wird von kei⸗ reits nach den Berichten der Taucher gänzlich 
Stimmung zu machen, nem ruſſiſchen Kriegsſchiffe übertroffen, unſeres verſandet iſt und ſich zweifellos im Laufe der 
Zügen: „Echo de Bas Willens überhaupt von keinem Krlegsſchiff der Zeit noch mehr in den Meeresgrund einwühlen U 
ſchte geſtern die alte Lüge wieder auf, Welt; bei einer Waſſerverdräugung von 12 000 wird, ſo daß es der Schifffahrt in keiner We e 
s habe ſelbſt feine Schuld geſtanden und Tons und 17000 indizirten Pferdekräften ſeiner gefährlich ſein kann. — Das am 28. v. M. von 
ſprochene Reitperſuche ausführte, blieb er nahezu überdies fei durch Ausſage der Offiziere des vier Keſſel und drei Schrauben entwickelt es eine Wilhelmshafen aus nach Kamerun, in See 
zwei und ein halbes Jahr. Dann wurde er Chef Großen Generalſtabs bewieſen worden, daß ihm Höchſtgeſchwindigkeit von 19 Seemeilen. Die gegangene Kanonenboot „Wolf“ wird nicht 
des Generalſtabes des 4. Armeekorps von 1892 anvertraute geheime Schriftſtücke nie zurückgegeben Beſatzung zählt über 800 Köpfe. An Beſtückung vor der erſten Dezemberhälfte in den weſt⸗ 
bis 1896, und ſeit dem Juni 1896 kommandicte worden jeien. Frau Drehfus ſchrieb darauf dem führt das Schiff vier 20 Im., ſechszehn 15 Zm. afrikaniſchen Gewäflern eintreffen, um ſeine Ver⸗ 
er die 21. Kavallerie⸗Brigade in Frankfurt a. M. Blatte, beide Behauptungen ſeien vom erſten Schnellladegeſchütze, ſiebzehn 7,5, 4,7 und 3,7 meſſungen zu beginnen. Zunächſt läuft das 
Er galt für einen ausgezeichneten Offizier. von bis zum letzten Worte erfunden, Dreyfus habe Schnellladegeſchütze und vier Torpedo⸗Laneirrohre. Fahrzeug einen ſpaniſchen Hafen an. — Der 
großer Thatkraft und Willensſtärke, fowie für immer feine Unſchuld betheuert und die Offiziere Am Tage vor dem Auslaufen der „Raſſija Chef der Nordſeeſtation Vizeadmiral Karcher hal 
VVV 
N PRO ücfen nicht] Schnitzelſagd in Darmſtadt iſt er am vorigen ſache zu ſeiner Belaſtung angeführt, ſondern nur Militär⸗ Major ? ſtei vei Bi atlon übernommen; dagegen hat der Chef 
dag Dünbefsgefegbud)s über die Gehütfen nicht Sa ſo ung fallc Hefe daß von vorn⸗ erklärt, er ſei ihnen perföntich enen ger des deutſchen Kaiſers in ruſſiſcher Admirals⸗ Stabes dieſer Station Kapitän z. S. Schm 
herein keine Ausſicht auf Geneſung gehegt wurde. weſen. „Echo de Paris“ nahm dieſe Berichtigung Uniform übergeben, die der Kaiſer zur Erinue⸗ einen Urlaub bis zum Beginn des neuen Jah 
Er war in erſter Ehe mit einer Gräfin Vitztum nicht auf und Frau Dreyfus mußte fie durch die rung au ſeinen Aufenthalt an Bord des Schiffes angetreten. 3 
und ſeit dem Jahre 1891 mit der Gräfin Marie „Ag. nat." veröffentlichen laſſen, aus der nur überſaudt hatte. — Laut telegraphiſcher Meldung an 
ee , Banane Ge pr 
ber 5 Kaiſer, der heute der Ein⸗ hauptet, Scheurer⸗Keſtner ſei von Dreyfus' Ver⸗ fürſten ichael Nikolajewi purde geſtern „Wolf“, Kommandant Korvettenkapitän 
heirathet. Der Kaiſer, 5 baupiet, Sch ner bel h E den deulſchen. Militär⸗Attachee. Major (Johannes), am 1. November in Darkmonth 
er habe den Senator nie geſehen und Lauenftein die dem Großfürſten vom deutſchen 
mit ihm nie ein Wort über den 
ausgetauſcht; nur „Eclair“ 
Erklärung kurze Kenutniß. 


einzige beſtimmte 


| 

al Dreyfus Kaiſer verltehene Zentenar⸗Medaille zum Gedächt⸗ in See gegangen. 
rd von de ib Kaiſer Wilhelms I. übergeben. 5 
Jutrauſigeant“ er⸗ FIR 
” 
zählt, Scheurer⸗Keſtner ſei ein naher Verwandter Turkei. N 
Bleichröders (1) und „Libre parole“ weiſt darauf Konftantinopel, 2. November, (Meldung 
hin, daß alle, die in dieſe Sache verwickelt find, des „Wiener k. k. Telegr⸗Korreſp.⸗Bureaus“) Berliner Skizze von Max Kretz 
Proteſtanten ſeien: Scheurer⸗Kkeſtner, Gabriel Das ärmeniſche Palrſarchat bereitet eiue Denk⸗ (Schluß.) 5 

onod, Schriftſachverſtändiger, alles Hugenotten, ſchrift an den Sultan vor, in welcher die Noth⸗ 5 
anf er 15 en ee 
repieux⸗Jamin, der berühmte hriftſachver⸗ Hülfeleiſtun gebeten wird. ae $ En 15 
ſtäudige, zwar Katholik, aber mit einer Pros Die lchen Zugeſtändniſſe haben Bulgarien 8 e W 57 70 D 4 
teſtantin verheirathet. Man ſteht offenbar vor nicht befriedigt. Der bulgariſche Vertreter Mar⸗ s 0 8 — 
einem proteſtantiſchen Anſchlag gegen Frankreich! 
ſucht den Franzoſen das Grujelu 
beizubringen, er legt einem Offizier, den er nicht 
nennt, dieſe Worte in den Mund: „Wir ſollen 
die geheimen Veweisſtücke veröffentlichen: Haben 
Sie mehrere Millionen Soldaten, um 
Kundgebung die unausbleibliche Folge zu ge 
„Petite Republique“ nimmt dieſen Blödſinn eruſt 
und ſchlägt vor, das Geheimniß einem Ehren⸗ 
gerichte von Abgeordneten und Zeitungsleuten zu 
offenbaren, dieſe Männer würden es prüfen und 
ihr Wahrſpruch würde die öffentliche Meinung 
beruhigen. 


Wie beſtimmt ver⸗ 


muß erſt die Zukunft 
Vor zwei Jahren erlaſſen, würde eine 
frühreriſchen Bewegung 
die Spitze abgebrochen haben, 
ei n es damals nicht bei dem 
mann. Zum erſten Kultusminiſter wurde der bloßen in Worten ausgedrückten Wohlwollen 
hätte bewenden laſſen, ſondern gleich zu ent⸗ 
ſprechenden Thaten, d. h. Regierungshandlungen, 
geſchritten 
Blutes gefloſſen, immenſe materielle Werthe ver⸗ 
nichtet, Spaniens Autorität iſt auf ihren Tief⸗ 
ſtand herabgedrückt und zwiſchen Kuba und der 
nordamerikauiſchen Union haben ſich Beziehungen 
deren Andenken in den 
dann noch fort⸗ 
dem neuernannten ſpani⸗ 


zwiſchen Kolonie 
utterland auf autonomiſtiſcher Grundlage her 
zuführen. 


und Georges ſich als Demokraten nach Jefferſon aus⸗ Hammel. Von heute ab 
bei⸗ geben. Wer mit Jefferſons Schriften, insbeſon⸗ zu thun,“ ſagte er, i 
Vorerſt wird man abwarten müſſen, 
wie ſich das Gros der Bevölkerung zu dem Ent⸗ 
egenkommen des Marſchalls Blanco ſtellt. Dem aus dem Grabe erſtände, er ob Georges Lehren] Alle wußten ſofort, daß von heute ab ein 
der aber wohl jedenfalls die Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen ſtrenges Gericht mit ihnen beginnen würde, denn 
r die Wünſche der Madrider Regierung als 
reelle Thatſachen widerſpiegelt, hätte das ver⸗ 
ſöhnliche Auftreten des Marſchalls auf die öffent⸗ 
liche Meinung Kubas einen vortrefflichen Eindruck 
insbeſondere die Herzen der 
autonomiſtiſch geſtimmten Elemente gleichſam im 
Nil gewonnen. Gemüthsaufwallungen find bei 
üdlichen Völkern nichts Außergewöhnliches, das 
Temperament dräugt gebieteriſch zu ſolchen. Der 
hinkende Bote pflegt aber nur zu oft 
zu kommen. So köunte es auch h 
erſt gilt, die allgemeinen Friedens⸗ und 
undſchaftsverſicherungen des Marſchalls in 
aſſungsrechtliche Normen zu über ⸗ 
ahlreichen Parteigänger und Nutz⸗ 
igen ſpaniſchen Kolonialregimes 


P ER . — 


Alittwoch, 3. November 1897. 


Annahme Hon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 5 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
„Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 1 


Wahrung der adminiſtrativen Dehors geſchehen 
kann. Die Kubaner, welche ihrerſeits die ehrlich 
dargebotene Hand des Marſchalls ehrlich ergreifen, 


ni 


Von der Marine. 


nach feinen beendeten zweijährigen Umbau haben 


Auslegung der Proklamation des Marſchalls als Navigationsoffizier, Kapitänlieut. Musculus 
Blanco ſich bereit finden laſſen wird, das iſt fals Batterieoffizier, die Lieutenants zur See Troje, 
einſtweilen noch abſolnt ungewiß, ganz abge⸗ Hahn, Vollerthun, Märker als Wachofftziere, die 
ſehen davon, ob die Juſurgenten Neigung bes Unterlieutenants zur See Bruns, Schultz, Müller⸗ 


Bord des Schiffes einſchiffen und Kontra 
Nuß land. Admiral Bendemann bis zum Herbſt 1898 
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gekommen und an demſelben Tage nach Oporko 


Die alte Ebel. 


er. 


lage der Nation geſchildert und dringend um doch „ 11 50 


kow hat feine Schritte bezüglich aller verſproche⸗ an 8 ber, Alete ſprach fie dann weiter, 
nen fünf BVerate eruenert. — Wie verlautet, wir wollen zeigen,, daß wir warten können. 
ſoll die Ankuuft des kürkiſchen Botſchafters zn Daun wird's uns gehen, wie es in der heiligen 
Berlin Ghalib in Konſtantinopel mit dem beab⸗ Schrift verkündet iſt: Die letzten werden 
u e ene n Erſten ſein.“ 5 25 
ie bisherige Kommiſſion für die Verge⸗ 1 ; oe 
bung von Schiffsbauten und Schiffsumbanten ſich 1 — das ret e e 
wurde aufgelöſt und eine neue eingeſetzt. Ju- am Arme trug und in ein dickes Umſchlage = 
genienre der „Kruppſchen Germania⸗Werſt be: wie in einen Seelenwärmer gewickelt war, über 
ihtigen, die Kriegsſchiffe, deren Umbau beab⸗ welches das aufgelöſte braune Haar in Strähnen 
ſichtigt it. hing. Dieſe Kleine, die einen ſehr beicheidenen 
Amerika. Eindruck machte, vertrat ihre Mutter, die vor 
i 5 einigen Tagen auf dem Glatteis geſtürzt war 
HUueeber die letzten Augenblicke Henry Georges und ſich einen Fuß gebrochen hatte. Ein 
ſind Nachrichten nach Europa gelangt, wonach ſchüchtert durch die Keckheit der Erwachſen 
der Verſtorbene, der bekanntlich am Donnerſtag hielt ſie ſich meiſt im Hintergrunde, ſchwe 
Abend in bier Versammlungen geſprochen hatte, daun aber in ſteter Furcht, als Kleiuſte v 
gegen 11 Uhr nach dem Gaſthofe zurückkehrte, Allen nicht zur Geltung zu kommen, und ſo ver⸗ 
wo ſeine Partei ihr Hauptquartier hat und wo ſuchte fie durch jede Lücke hindurchzuſchlüpfen, 
er für die Dauer des Wahlfeldzuges mit ſeiner hatte aber wenig Glück damit. 5 
Familie abgeſtiegen war. Er nahm ein leichtes Man fühlte ſich durch Mutter Ebel's Worte 
Abendeſſen ein und begab ſich zur Ruhe. Gegen beſchämt, trat zurück und hinderte ſie daran, 
3½ Uhr merkte feine Gattin, daß er ſtöhute. ihren Platz zu verlaſſeu. Die kleine, ſchmä 
Er war wach und fühlte ſich leidend. Ein Arzt Frau ſchob das Kind ſogar bis dicht al N 
ward herbeigernfen, konute aber keine Hülfe Ladenthür und ſagte: „So, uun ſollſt Du auch 
bringen. Der Kranke verlor bald die Beſinnung wirklich die Erſte ſein.“ 9 
und ſtarb, ohue fie wieder zu erlangen, um „Na, jeht denn die Quietſchkommode heute 
5 Uhr.“ neberanſtrengung und Erſchöpfung jar lich uff,“ räſonnirte daun die Rietſch 
werden als Urſache ſeines Todes angegeben. d'rauf los. Br 
In ſeinem wöchentlichen Aufjag in „Hargers Der Rollladen war erſt bis zur Hälfte a 
Weelly“ vom 23. Oktober äußert ſich Karl gezogen und ſchien feſtzuſitzen; daun aber ging 
Schurz über Heurh George in der maßvollen er nach einer letzten Anſtrengung in die Höhe. 
Weiſe eines wirklichen Politikers. Demokratiſche Man bekam bald die Erklärung dafür. 
Vereinigungen, die außerhalb Tammany Halls des Altgeſellen, der ihnen fonft jeden 1 
ſtehen, führt er aus, aber weiter nichts ſind als öffuen pflegte, erblickten ſie ein fremdes e 
Beutejäger, find auf Henry George verfallen, der Es war ein friſcher, kräftig gebauter Man 7 
nichts weniger iſt als ein Beukejäger, ſondern Ende der Zwanziger, der ifuen durch die Scheibe 
als ein Weltverbeſſerer mit ſeinem Allheilmittel freundlich zugrinſte und fie dann eintreten ließ. 
umhergeht und offenbar in gutem Glauben han⸗ Alſo ein neuer Geſelle, mit dem man ſich 
delt. Im vorigen Jahre hatte er ſich au auf alle Fälle erſt gut befreunden mußte, 
Brhaus Silberwagen geſpannt und deſſen Heil⸗ Die „Tunte“ machte ſofort einen etwas verune 
mittel mit geprieſen, weil er in der Silberbewe⸗ glückten Knir, um fi mit dem „Neuen“ gut zu 
gung eine ſtarke Kundgebung gegen die beſtehende ſtellen. Und auch Frau Rietſch verſuchte 
Geſellſchaftsordnung zu erkennen glaubte, die, Buckel möglichſt weit zu krümmen. he 
wenn von einer mächtigen politiſchen Partei be⸗„Wünſche Juten Morgen“ klang faſt flötenhaft 
‚nut, die Verwirklichung feiner eigenen Pläne ünd war mit einem Augenaufſchlag begleitet, 
näher rücken könnte. Sodaun hebt Schurz das beinahe zu denken geben konnte. > 
Lächerliche daran hervor, daß die Anhänger „Na, daun ſpringt nur vorbei wie 


7 


G 


dere über Finanzwirthſchaft, bekannt ſei, würde lange in der Hand hielt, bis die Letzte hindu 
nicht zweifeln, daß, wenn dieſer Staatsmann geſchlüpft war. 


würde. Nimmer könne George ein Amt bean- eine derartige Tonart hatten ſie noch nicht ver⸗ 
ſpruchen, das nicht blos die ihm nicht ab⸗ nommen. Plötzlich dämmerte es ihnen auch von 
zuſprechende perſönliche Ehrlichkeit, ſondern auch einem „zuküuftigen Schwiegerſohn“ etwas dere 
eine Verwaltungsgabe erfordere, die Georges nommen zu haben, der demnächſt in das Ge⸗ 
befte Freunde ihm nicht zuerkennen könnten. ſchäft eintreten würde, um die einzige nicht mehre 
Allein ſolches Spiel mit Namen ſei leider in der junge Tochter ihres Wohlthäters heimzuführen. 
amerikaniſchen Politik nicht neu. Wir finden Gewiß, das mußte er ſein, dafür ſprach ſchon 
ſodaun bei Karl Schurz die von uns bei der ſein ganzes Auftreten. Auch in ſeinem Aeußeren 
Beſprechung von Georges' Kandidatur aus⸗ hatte er etwas, was den „Herrn“ in ihm erkennen 
geſprochene Anſicht, daß Georges’ Sieg nicht nur ließ; das wohlfriſirte Haar, den kokett gewirbel⸗ 
zu verſchledenen gewagten Verſuchen ſeinerſeits ten üppigen Schnurrbart und den hohen mode . 
in der Millionenſtadt, ſondern auch zu einer Auf⸗ nen Stehkragen mit der ebenfalls modernen, 
munterung der unruhigen und geſetzloſen Ele⸗ geſtreiften Kravatte, in der eine goldene Nadel 
mente der Bevölkerung führen würde. Schurzfſſteckte. 2 
beſpricht weiter die nützlichen Reformen, die 


are u 


In dem großen, ſehr. ſauber ausſeh 
George mit in feinem Programm aufzäg.te, und Laden, in dem das geputzte Meſſing glänzte 


deſſen lange Wände prächtig gemalte Dekorations⸗ 
ſtücke ſchmückten, brannte bereits eine Kuppe 
des elektriſchen Lichtes und erleuchtete Alles wie 
mit Tageshelle. Hinter dem Ladentiſche ſtand 
eine Mamſell, die noch ſehr verſchlafen ſchien, 
denn ſie gähnte fortwährend hinter der vor⸗ 
gehaltenen Hand. 

„Nun, habt Ihr Alle Eure Marken?“ 
begann er wieder, blieb breitbeinig vor ihnen 
ſtehen und zündete ſich eine Zigarette an. 

Dieſe Marken beſtanden aus mit Papier 
beklebter Pappe, trugen den Stempel des 
Geſchäfts und Namen und Wohnung der Be⸗ 
dürftigen. Es bedurfte vieler Mühe, um in 
ihren Beſitz zu gelangen. Gewöhnlich ſetzte ſich 
der Meiſter mit dem Armenvorſteher in Ver⸗ c 
bindung, der ihm diejenigen vorſchlug, die ihm Vor einem hellerleuchteten Nachtcafé 
beſonders am Herzen lagen. Vor Mißbrauch ſtehen. q 
der Marken war man ſicher, denn dieſe Armen kommen ſah, dachte fie an eine Verlorene, 


Frauen und Mädchen n 


Mädchen ſteuerte ihr Theilchen bei. 


worten Abſchied von Allen. Dieſe 


barmen. 


ſchneiden und Wohlthaten Anderen zu Theil liches Herz gedrückt hatte. 
werden laſſen, deren ſie ſelbſt wie das liebe 
Leben bedurften. 

Hinten, am Ende des Ladens, befand ſich 
eine durchbrochene Wand, die in einen Neben⸗ 
raum führte. Hier ſtand ein großer Hauklotz, 
auf dem die Abfälle bereits in Häufchen getheilt 


Mutter Ebel murrte nicht. 


langſam über die Wangen liefen. 


geſchüchterter Schafe. 

Auguſt, der Altgeſelle, der fie bisher ab» 
gefertigt hatte, war zwar auch nicht immer zart 
geweſen, hatte aber doch ſtets derbe Witze bereit 

ehabt, die ihm in ihren Augen einen Zug von 
reundlichkeit gegeben hatten. 

Dieſer „Neue“ jedoch ſchien einen ganz be⸗ 
ſonderen Kommandoton am Leibe zu haben. Die 
Hälſe gereckt, ſtumm und ſtarr den faſt gierigen 
Blick auf die Herrlichkeiten vor ſich gerichtet, 
fühlte Jede faſt ihr Herz ſchlagen bei dem Ge⸗ 
danken, ſie beſonders könnte heute ſchlecht behan⸗ 
delt werden. 

Nur eine war es, die in dieſem Augenblicke 
nicht au die kümmerlichen Abfälle dachte, ſondern 
nur Augen für den Mann vor ſich hatte, deſſen 
Aublick plötzlich jammervolle Abgründe ihres 
Lebeus mit Allgewalt aufgedeckt hatte. Noch 
traute ſie kaum ihren müden Augen, aber je 
mehr ſie ihre Unruhe fühlte, je ſtärker ihr Athem S 
ging, je mehr empfand fie, daß fie Denjenigen 
vor ſich hatte, der, nachdem das Schickſal 
Be Alles genommen hatte, auch noch ihre Seele 
nickte. 

Mit zitternder Hand hatten Alle ihre Marken 
hingereicht und ihr Scherflein entgegengenommen. 
Nun ſtand Mutter Ebel vor ihm, die er gleich 
den Uebrigen kaum beachtet hatte. Schon wollte 
er ihr das Häuflein Abfälle in den Korb legen, 
als ſie dieſen zurückzog und rauh ſagte: „Von 
Ihnen, Herr Kaube, nehme ich nichts. Auch dann 

nicht, ſollten Sie damit vergelten wollen, was 
wir an Ihnen früher gethan haben, als Sie ſich 
oftmals ſatt bei uns aßen.“ 

Vor Schreck ließ er faſt die Fleiſchüberreſte 
fallen, die er noch immer in Händen hielt. Auch 

die Mamſell hinter dem Ladentiſch blickte groß 

auf und trat näher. Einige der Armen hatten 

noch nicht den Laden verlaſſen, blieben ſtehen 
und wandten ſich um. War denn Mutter Ebel 
plötzlich verrückt geworden? Ei, ſie wollte wohl, 
pochend auf ihre alten Rechte, hier ein wenig 
Revolution machen? Das konnte ihr ſchlecht be⸗ 
kommen. 

Endlich hatte ſich der Geſelle gefaßt und 
Alles begriffen. „Ach, Sie ſind's, Frau Ebel,“ 
jagte er in erzwungenem Tone. 
erſt garnicht wiedererkannt. 


ſchaftskammer. In dieſer Sitzung kam 


Ir 


r el A EA nt ae U u uk En 1 a ar ee a a Es u in 


der oberen Oder iſt bewirkt, 


andmitführung nicht 


rungszwecke entwerthet. 
Flußbettes verlangſamt den Abfluß 


ſtellung eiſerner Fiſchernetze am 


fahrt gegen früher den Rückſtau, der ſich 


Es liegen 


Schaden iſt für 


werde. 


ehr ſchlechter Geſellſchaft — es war ſchon 
Morgens um vier Uhr .... Hier nehmen Sie 
ſich noch die ganze Wurſt mit. Das können Sie 
jeden Tag haben, wenn Sie wollen, Sie müſſen 
ſich nur hübſch an mich halten.“ 
In den trüben Augen der Alten funkelte es. 
Mit Gewalt entriß fie ihm den Korb, den er 
wohlmeinend wieder an ſich gezogen hate, 
| Während fie ihre Geftalt reckte und ihn drohend 
mit einem Ausdrucke des Haſſes anblickte, preßte 
| fie hervor: „Niemals ein Stückchen von Ihnen, 
Herr Kaube, eher will ich Hungers ſterben und 
auf Krücken für meinen armen Alten betteln 
gehen. Sie waren es, der ſich in unſere Herzen 
ſchlich, meine arme Tochter bethörte und fie 
vann im Unglück ſitzen ließ. Und wenn fie heute 
auf ſchlechten Wegen wandelt, ſo haben Sie ſie 
allein auf dem Gewiſſen. Pfui, über Sie, drei⸗ 
mal Pfui!“ 
Die Mamſell ſchlug im Geheimen die Hände 


der preußiſchen Landwirthſchaftskammern 

ſchaftskammer in Stettin hingewieſen wird. 
* Stadt⸗Theater. 

Aufführung der neu einſtudirten Oper 


Eutführung aus dem 


Lange verpflichtet, Herr Erdmann 


Holländer“ 
der Titelrolle. 


ſchen Pionier⸗Bataillon 


Medaille am Bande verliehen. 


vorgekehrt hatte. Draußen im Flure ſtanden die 
n och beiſammen und ſehen. 
tuſchelten. Kaum hatten ſie Mutter Ebel er⸗ ) 
blickt, als fie Alle auf fie eindrangen, etwas aus rigen Titelrolle in Bizet's Ope 
ihren Körben zu nehmen. Sie zögerte nicht vollauf das günſtige Urtheil, das wir bereits 
lange, denn, was ſie hier nahm, hatte ihr Jener mehrfach über ſie zu fällen in der Lage waren. 
nicht in die Hand geſteckt. Auch das kleine Die reichen Stimmmittel, über welche die ⸗Sän⸗ 
gerin verfügt, kamen auf das ſchönſte zur Gel⸗ 
tung und auch in der Darſtellung bot Frl. Felden 
a Schwelle eine künſtleriſch vollwerthig 
hier würde fie gewiß nicht mehr betreten. Der der Geſtalt der heißblüti 
liebe Gott, der die Vögel in der Luft er⸗ 
nähre, werde ſich wohl auch ferner ihrer er⸗ 


Dann nahm Mutter Ebel unter Dankes⸗ 


blieb ſie Statt 
Als ſie geputzte Nachtdämchen heraus⸗ 


würden ſich gewiß nicht ins eigene Fleiſch in anderen Tagen einſt mit Liebe an ihr mütter⸗ 


Während ſie 
weiter ging, richtete ſie den Blick nach oben, und 
die Schneeflocken, die auf ihr Geſicht nieder⸗ 
wirbelten, miſchten ſich mit den Thränen, die ihr 


waren. 2 . 
Alle umſtanden den Block eng zuſammen⸗ Stettiner Nachrichten. 
gedrückt wie eine Heerde furchtſamer, ein⸗ Stettin, 3. November. Die neuſten Mit⸗ 


theilungen der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Pommern bringen einen Bericht über 
die letzte Sitzung des Vorſtandes der Landwirth⸗ 
unter 
Anderem eine Eingabe zur Verhandlung, welche 
von den Anwohnern der oberhalb Stettin an der 
Oder gelegenen Orte wie Fiddichow, Gartz ꝛc. 
an die Landwirthſchaftskammer gelangt war und 
in welcher um Hülfe für die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung Betroffenen und um Erſatz der 
ihnen zugefügten Schäden gebeten, gleichzeitig 
aber auch Beſeitigung der Mißſtände verlangt 
wird, welche durch Regulirung der oberen Oder 
und durch Erweiterung bezw. Vertiefung der 
Kaiſerfahrt bei Swinemünde geſchaffen worden 
ſind. Durch die Regulirung und Einpolderung 
daß Hochwaſſer 
jetzt häufiger, ſchneller und in größerem Maße 
auftritt als früher, und daß es durch vermehrte 
nur das Strombett er⸗ 
höht, ſondern auch in jedem Fall auf den Wieſen 
befindliches Gras verſchlammt und für Fütte⸗ 
Die Erhöhung des 
mehr und 
mehr, der weiter auch noch behindert wird durch 
die Sandablagerungen, die ſich in Folge der Auf⸗ 
Dammſchen 
See bilden. Gleichzeitig vermehrt die Kaiſer⸗ 


in 


dieſen nur um 80 Zentimeter über dem Meeres⸗ 
ſpiegel befindlichen Gegend ſehr fühlbar macht. 
hier alſo künſtliche Eingriffe der 
Strom⸗Verwaltungsbehörden vor, welche für die 
ländlichen Anwohner außerordentliche Schädi⸗ 
gungen herbeigeführt haben. Der diesjährige. 
eine Fläche von 9003 Hektar 
auf über 946 618 Mark berechnet worden. Wenn 
auch ſonſt Fruchtſchäden von der Staatsregie⸗ 
rung nicht erſetzt werden, ſo liegt doch die Frage 
nahe, ob hier nicht eine Ausnahme zu machen: 
ſei. Sicherlich aber iſt dafür zu ſorgen, daß für 
die Zukunft nach Möglichkeit Abhülfe geſchaffen 
Ein thatkräftiges Eingreifen der könig⸗“ 
lichen Staatsregierung in dieſer Hinſicht iſt von 
dem Vorſtand der Kammer erbeten worden. — 
Die Mittheilungen enthalten weiter eine Abhand⸗ 
lung von Dr. Gerber über die „Preisbil⸗ 
dung für Weizen und Roggen wäh⸗ 
rend der Monate Auguſt und Sep⸗ 
tember in Berlin, Stettin und den 
Weltmarktplätzen Newyork, Liver⸗ 
pool, Odeſſa und Riga, in welcher ein⸗ 
gangs auf den Verkehr der Zentralnotirungsſtelle 


in 


Berlin und der Notirungsſtelle der Landwirth⸗ 


Für die heutige 
„Die 
Serail“ von 
Mozart ſind als Mitwirkende in den Hauptrollen 
die Damen Frl. Wallerſtein und Frl. Königs⸗ 
ſtaetter ſowie die Herren Krauſe, Lohfing und 
dirigirt. 
Morgen, Donnerftag, wird „Hans Huckebein“ 
zum dritten Male ein lachluſtiges Publikum um 
ſich verſammeln und am Freitag geht zum erſten 
Male in dieſer Saiſon Wagners „Fliegender 
in Scene mit Herrn Cords in 


— Dem ehemaligen Gefreiten im pommer⸗ 
Nr. 2, jetzigen Fleiſcher 
Marx Ventzke zu Tuchel, iſt die Rettungs⸗ 


Die geſchätzte Künſtler 


Vermiſchte Nachrichten. 


nach deſſen Melodie zu ſingen: 


Neun Uhr Abends hat's geſchlagen, 
Als der Kämpfer ohne Zagen 

Seine große That begann — 
Anfangs nur als leiſer Sprecher 
Führt das Wort der Doktor Lecher — 
Heil dem braven deutſchen Mann! 


Was nur leiſe ward begonnen, 
Hat gar bald an Kraft gewonnen, 
Ward ein lauter, heller Speech — 
Doktor Lecher, der ſpricht weiter, 
Wüthend blickt der Sitzungsleiter 
Ritter Abrahamowicz! 


Und kein Ende nimmt dies Sprechen 
Und die Polen und die Czechen, 
Die erſtaunen ringsherum — 

Wolf, der trommelt als Begleiter, 
Doktor Lecher, der ſpricht weiter 
Uebers Proviſorium. 


Als der Pole ſich verkrochen, 

Den er in den Grund geſprochen, 
Kam der an'dre Präſident 

Doktor Kramarz, zornig ſchreit er, 
Doktor Lecher, der ſpricht weiter, 

Iſt noch lange nicht zu End'! 


Längſt entſchwand die Geiſterſtunde, 
Doch aus Doktor Lechers Munde 
Quoll noch friſch die Redefluth, 
Immer ſtärker, immer breiter — 
Doktor Lecher, der ſpricht weiter, 
Unverzagt und frohgemuth! 


Bei des neuen Tages Scheine 
Spricht er bis dreiviertel Neune, 
Nicht ermattend im Gefecht — 
Doktor Lecher der ſpricht weiter. 
Heil dem nimmermüden Streiter 
Für das gute deutſche Recht! 


Unſern Untergang erſehnen 

Czechen, Polen und Slovenen — 

Feinde hier und Feinde dort. i 
Doch der Deutſche, der ſpricht weiter — 
Siegesſicher, ruhig heiter — 

Er behält das letzte Wort! 

Trier, 2. Nobember. Der Trierer Perſonen⸗ 
zug überfuhr bei Gerolſtein den Lehrer Zasner. 
Er war ſofort tod. 

Schkeuditz, 1. November. Heute Abend in 
der ſechſten Stunde ereignete ſich in unſerer 
Stadt ein ſchweres Unglück. In der an der 
Leipziger Straße gelegenen Lederfabrik von 


Ottomar Dinkler, in der etwa 60 Arbeiter be⸗ 32 


ſchäftigt ſind, explodirte plötzlich der auf dem 
Hof aufgeſtellte Extrakteur, ein Maſchinenapparat, 
der bei der Lederfabrikation verwendet wird. 
Der dadurch erzeugte Luftdruck war nach dem 
„Leipz. Tageblatt“ ſo gewaltig, daß ein Theil 
der Fabrik mit in die Luft flog. Leider ſind 
auch Menſchenleben zu beklagen. Der Feuer⸗ 
mann der Maſchine und zwei Arbeiter wurden 
ſofort getödtet und vier Arbeiter wurden heute 
Abend noch vermißt; vermuthlich ſind auch ſie der 
Kataſtrophe zum Opfer gefallen. Von der außer⸗ 
ordentlichen Gewalt der Exploſion legt der Um⸗ 


ſtand Zeugniß ab, daß Holzſtücke und Theile des 17 L 


Gebäudes weit von der Fabrik weggeſchleudert 
wurden. Der Körper des einen Getödteten war 
80 Meter weit auf das Dach eines Hauſes ge⸗ 
ſchleudert worden, hatte das Dach durchbrochen 
und war auf den Boden gefallen, wo man ihn 
ſchrecklich verſtümmelt wiederfand. Wie die 
Exploſion entſtanden iſt, hat bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden können, eine Unterſuchung iſt ein⸗ 


ihrem Können entſprechenden Partie auftreten zu 
in rechtfertigte 
durch die Wiedergabe der ihr zugefallenen ſchwie⸗ 
r „Carmen“ 


e Leiſtung, ſie verlieh 
en Zigeunerin wirk⸗ 
liches Leben und ftattete dleſelbe dabei mit einer 
Gefühlswärme aus, welche ſympathiſch berührt 
und das dämoniſche Weib dem menſchlichen 

Es war noch immer dunkel, als ſie langſam Empfinden näher gerückt erſcheinen läßt. Die 
mit feuchten Augen die Straße entlang ſchritt. Aufführung ging im Uebrigen recht flott von 
en und dürfte die Oper in der geſtrigen 
Beſetzung einer Wiederholung wohl werth er⸗ 
die ſie ſcheinen. 


( ͤ eee 

— (Das Lied vom Dauerredner.) Der 
Held des Tages in Wien, Dr. Lecher, hat ſchon 
ſeinen Sänger gefunden. Die Prager „Bohemia“ 


veröffentlicht folgendes „Lecher⸗Lied“ in der 
Weiſe des Liedes vom Prinzen Eugenius und 


138,00 Mark. 


150,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 


5 — ne 10. 5 je 575 N 
a 5 i zuſammentreten, welchem hauptſächlich die fertige 
9) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 592 000, geſtellten Etats für die Schugebtte 2 — 
Zunahme 1 466 000. Bericht des Ausſchuſſes über die Straſvoll⸗ 
4). and an Wechſeln M. 771 679 000, Zu⸗ ſtreckung bei den Eingeborenen, welcher im Oktober 
nahme 18 123 000. getagt hatte, vorgelegt werden ſollen. ; 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 362 000, — Die Vorlage über die Reform der Zivil 
unahme 6 130 000. prozeßordnung iſt dem Bundesrath bisher noch 
- 6) Beſtand an Effekten M. 7 126 000, Abnahme 
1 649 000. 
7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 71 569 000, 


nicht zugegangen. 
Zunahme 11 737 000. 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 19 795000, 
580 800 


— Wie aus Dresden gemeldet wird, iſt 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen am Sonn⸗ 
abend beim Rennen des Großenhainer Parforce⸗ 
jagdvereins mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich 
mehrere Quetſchungen zugezogen, ſo daß er das 
Zimmer hüten muß. 

— Der italieniſche Botſchafter Graf Lanza 
wurde heute vom Kaiſer empfangen und vom 
Kaiſerpaar zur Frühſtückstafel geladen. j 
Die Weiterfinanzirung der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft für Deutſchoſtafrika iſt für den Van 
bis Korogwe unmöglich geworden. Auch der ihr 
von der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein⸗ 
geräumte Kredit iſt vollſtändig erſchöpft. Wenn 
das Reich ſich nicht entſchließt, die Bahn ſelbſt 
zu übernehmen, ſo darf man das Unternehmen, 
welches bisher 2,7 Millionen Mark verſchlungen 
hat, als verloren betrachten. 

— Major Leutwein wurde heute Mittag vom 
Direktor der Kolonialabtheilung des Auswärtigen 
Amts, Frhru. v. Richthofen, empfangen. Wie 
die „Poſt“ erfährt, find die Vorarbeiten für den 
nächſtjährigen Etat der Schutzgebiete noch nicht 
abgeſchloſſen; beſonders ſtehen in einigen Süd⸗ 
weſtafrika und Deutſchoſtafrika betreffenden Fra⸗ 
gen noch die Gutachten der Gouverneure aus. 
Unter dieſen Umftänden erſcheint es zweifelhaft, 
ob das bisher für den Zuſammentritt des Kolo⸗ 
nialraths in Ausſicht geuommene Datum ſich 
wird feſthalten laſſen. 

— Die Abſicht, die im vorigen Frühjahr 
nach Südweſtafrika entſandte Verſtärkung der 
Schutztruppe wieder vollſtändig in die Heimath 
zurückzuberufen, iſt nunmehr aufgegeben worden. 
Die von jener Verſtärkung in der Kolonie ver⸗ 
bliebenen 200 Mann werden aller Wahrſcheiulich⸗ 
keit nach nicht zurückbeordert werden, da der 
Stand der dortigen deutſchen Wehrkraft auf 
feiner jetzigen Höhe erhalten werden ſoll. 

Wien, 2. November. Der Kaiſer verlieh 


: Paſſiva. 
8) 3 Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) — Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 164 848 000, 
Zunahme 39 298 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
439 424 000, Abnahme 7 748 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 24 892 000, Zus 
nahme 306 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 
— Oktober 2 092 564 900 Mark abge⸗ 
rechnet. 


BETETENTEDE ES FEW BEE ISITAETERIZEER 
Vörſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 2. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
132,00 bis 136,00, Weizen 172,00 bis 179,00, 
Gerſte. 140,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis 


Stolp: Roggen 125,00 bis 137,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 


26,00 bis 36,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00, Weizen 176,00 
bis 177,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 1. November. 

Platz Berlin: Roggen 148,00, Weizen 
189,50, Hafer 149,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 123,00 bis 134,00, 


Weizen 182,00 bis 188,00, Gerſte 140,00, dem Maler Arnold Vöcklin anläßlich deſſen 70 

Hafer 132,00 bis 140,00 Mark. 5 das Ehrenzeichen für Kunſt und 
BE iſſenſchaft. 

Weltmarktpreiſe. Die Meldung deutſcher Blätter, daß Graf 


Es wurden am 1. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
aud Feger Mart, Wel 

wyork: Roggen —,.— Mar eizen 
211,25 Bee re 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Welzen 
219,05 Mark. a 

Odeſſa: Roggen 147,40 Mark, Weizen 
201,85 Mark. 

Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
211,75 Mark. 


Goluchowski in Monza eine Begegnung zwiſchen 
dem öſterreichiſchen Kaiſer und dem König Hum⸗ 
bert vereinbaren ſoll, wird von hieſiger kompeten⸗ 
ter Stelle als haltloſe Kombination bezeichnet. 
Die Reiſe hat lediglich den Zweck, den Wunſch 
des italieniſchen Königs, Goluchowski perſönlich 
kennen zu lernen, zu erfüllen und die in letzter 
Zeit aufgetauchten Gerüchte von einer Lockerung 
des Dreibundes zum Stillſchweigen zu bringen. 
Wie die „Fr. Pr.“ aus Graz meldet, kam 
es in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
dort zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
deutſchen und flaviſchen Studenten. Die deut⸗ 
ſchen wurden ohne Urſache von den ſlaviſchen 
Studenten überfallen, wobei es ſechs Verwundete 
gab und von der Polizei mehrere Verhaftungen 
vorgenommen wurden. E 
Belgrad, 2. November. Der Miniſterprä⸗ 
Bi richtete an die ſerbiſchen Vertreter im Aus⸗ 
ande ein Rundſchreiben, in welchem das Regie⸗ 
rungsprogramm enthalten iſt, ferner die Pflege 
der guten Beziehungen zu allen Mächten ange⸗ 
kündigt und verſichert wird, daß die Regierung 
ſich in ihrer inneren Politik von keinem Partei⸗ 
andpuntt wird leiten laſſen. g 
Athen, 2. November. Dem „Aſty“ zufolge 
beſchloſſen die Mächte, wegen der auf Kreta im 
letzter Zeit vorgekommenen Ausſchreitungen ihre, 
Truppenkontingente auf der Inſel zu verſtärken.! 
Ein italieniſches Schiff iſt bereits nach Sicilien 
abgegangen, um dort neue Truppen einzu⸗ 
ſchiffen. E a 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 3. November. 
Ein wenig kälter, zeitweiſe auſklärend, vor⸗ 
wiegend nebelig bei ſchwachen öſtlichen Winden; 
keine weſentlichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 1. November. Elbe bei Auſſtg +0,20 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,06 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1.38 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,30 Meter. a 
Oder bei Natibor + 1,34 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel +. 4,98 Meter, Uuter⸗ 
petzel — 0,20 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,60 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,95 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 
Meter. — Am 30. Oktober: Neize bei Uſch 


Magdeburg, 2. November. Zu cke r. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,12¼—9,27½. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,75 bis 
7,35. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,62 ½ bis —.—. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,00 bis 22,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
ver November 8,47½ bez. und B., per Dezember 
x» bez., au 5 ba Dauer KH 85 8,70 
J., per Februar 2 8,821 ., per 
Mürz 8,85 6, 8,87% E. Stets. 

Hamburg, 2. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aberage 
Sautes per Dezember 30,75 G., per März 
Se 4 per Mai 81,75 G., per September 
Hamburg, 2. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufanee, 
frei an Vord Hamburg per November 8,42 ½, 
ber Dezember 8,52 ¼, per Januar 8,62½, ver 
555 8,82 ½, per Mai 8,97½, per Juli 9,12 ½. 

hig. 

Bremen, 2. November. Baumwolle ruhig, 
32,00. Petroleum 4,95 B. 

London, 2. November. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 47 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
ſtr. 18 Sh. — d. Blei 18 Lſtr. 12 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. d. 


— 
— 


Glasgow, 2. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 7 d. Stetig. 


— 
1 


Telegraphiſche Depeſehen. 


zuſammen, und die Armen, die ſich, von der 174 5 . D. „geleitet worden. Berlin, 2. November. Dem Chefkonſtrukteur . 
Neugierde zurückgehalten, au der Thür zu⸗ feſſor Dr. e e i Pi Ho et s RER u Trg . Wirkl. Geh. Admiralitätsrath Dietrich, eee D 
. 8 F Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. — . 8 8 Kronenorden zweiter Klaſſe Braut-Seidensteffe 
aD an. war y — Dem Oberften a. D. Berlin, 8 . wis 1 AErteeanseT raTelfe ſeſchein Für 
" ſpiel im Leben dieſer Alten klar geworden, die bisher en e e e 8 A e Aeberſicht d „— Der Landeshauptmann von Südweſt⸗ in weiß, ſchwarz und ſarbig mit ente für 
mim Schweigen ihr Schickfal zu ertragen wußte. von der Marwih (8. pomm.) Nr. 61, ift der erlin, 2. wg gegen 23. afrika, Leutwein, iſt von London hier ein-|| autes Tragen. Direkter Verkauf an Private vorto⸗ 
Wi Plötzlich ſpielte Kaube wieder den Brutalen. königliche Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe "verliehen se vom 30. Oktober 1 (gegen 23. getroffen. und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. 
* za Bent, nit“ Inge 72 ig „ud af ben WOCHEN: 1 Us! Oktober 1897). eis 4 5 alen ab e d Tanjende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
N umpen Fleiſchüberreſte zur Seite. „Wer nicht! — 84 N f d. 25 na eutſchland zurückgereiſt iſt, wir ür] Farben wünſchen Sie Muſter ? 
will, der hat ſchon.“ Damit wandte er ſich ab Stad 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem einige Tage nochmals nach Rom begeben, um ſich Seidenstoff-Fabrik- Union 
und ließ ſie ſtehen. tadttheater. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder] dort zu verabſchieden. en 3 n BER 
2 Sie ſagte nichts mehr und ging — ging Nach längerer Pauſe hatten wir geſtern ausländiſchen * das Pfund fein zu — Nach der „Mil.⸗Pol. Korr.“ ſoll die Adolf Grieder K $ Zürich, 
mit dem Bewußtſein einer armen, verlaffenen Abend wieder einmal Gelegenheit, unſere treff⸗ 1392 M. berechnet M. 800 041 000, Abnahme Militärſtrafreformvorlage dem Reichstage ſchon Kgl. Hoflief, 
Frau, die im höchſten Elend noch den Stolz her⸗liche Altiſtin, Fri. Felden, in einer größeren, 3371 000. bei ſeinem Zuſammentritt zugehen. 1 
Berlin, den 2. November 1897. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. SEiſenbahn-Stamm⸗Aktien. 8 Bank- Papiere. 0 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. — * yo 8 Se 8 4% 104.500 — —.— W. e he 19 5 3 908 Satans 4% el Sal 5 N ne 1 1 50 ea 00 
i 5 . Pr An Pe g ' SID, - E Su Prod. 3½ 750 Dresd. B. 755 
Ä Wed 00 10275 er. er us Bnen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,75 do. Gußſt. 7% 194,75b 8 do. conv. 0% 11,756 Lüb. Büch. 4%167,606 Gal C. Odw. 5% 107,255 Berl. Cſſ. B. 4% 130,600 Nationalb. 62% 1 48,50b G 
f . 6% 97.00 5 Wii rtiſch. 3% 99,708 Gold- Anl. 5% —— N. co. A. 80 4% 102.80 Ponifae. 5½ 6 115,30b 5 do. Str. 0% 48.50% Main ⸗Lud⸗ Gotthardb. 4 149.900 do. Hdlsgeſ. 4% 170,75 Pom. Oyp. 8 
ich Conſ J Kur⸗ u. Nm 4% 103 506 Ital. Rente 4% 92,706 do. 87 4% —.— Donnersm. 9% 150, 40bC Hugo 0% —— wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 98,008 | Brest, Disc. eouv. 60 155. 10 
nr 31] %102,756 Souzuk Rh. 4% 2 Mexit Anl. 6% 95,80% do. Goldr. 5% —— Dortm. St. Laurahütte 0%174,0068 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiewm 59% —,— Bank 6½ % 120,25 G Pr. Ceutr.⸗ 066 
rn x 3% 97.306 | Pomm. do. 4% 103.50 | do. 20 L. St. 6% 98,76% do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 48,250 l Louiſe Tiefb. 0% 77,006 ala 4% 80,106 Mosk. Breit. 3% —,— Darmſt. G. 8½6 —,— Bod. 91/,%172,00 — 
. St tb 8½ 100008 do. 3¼% 1000000 | Newpork Gld. 6% 107,90 5 do. Pr. A 64 5% 194,00 bc Gelſenkch. 7½% 185,750 Mk.⸗Witf. 0% 93,506 Melb. F. Fr. 4% —— Deſt. ung. St. 4% 148,000 Deutſch. B. 9%204,506 Reſchsbank 7½ 5 16]. 
S. 8 8½ 7 £ 4% 103.50 8 Oeſt. Pp⸗R.4½ %% 102, 200 do. 66 5% —,— Hark. Ba. 7% 46,756 Oberſchleſ. 5% 110,75b GG Noſchl.⸗Mär do. Nöwitb. 5% --— I Dich. Gen. 5% 118, 20b g 
rr e e Th “| Ctnatsb, 45 100 900 do. I. B. Eb. 4%131,606 
5 . % 9030 fi r e 00 de Slg 4 102.506 Sab Be Eisenbahn- Meieritäts- Obligationen. Sin. Si. 4% 97,006 Sdöß. (85), 47 85,60 Gold- und Vapiergeld. 
5 1 una BEER na 508 do. 250 54 4½ % Bat Pfandbr. 5% 92,100 Berg.⸗Märk. lez»Wor. 4% Saalbahn 4% * Warſch.⸗Ter. 5% . Dukaten ver St. 9716 Engl. Bankuot. 20,3450 
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giys Herzklopfen. 
Von A. von Plankenberg. 


Mit welchem geheimen Herzklopfen begann ſie 
Ahre erſte, ſchwer genug eroberte Unterrichtsſtunde, 
die junge Frau ihres jetzigen Hausherrn als 
Schülerin ſich gegenüber! Wie manches Mal 
verlegte es ihr faſt den Athen, wenn ſie in dies 
oder jenes Geſchäft trat und auf die Frage nach 
ihren Wünſchen autworten ſollte, daß ſie kein 
Kunde ſei, vielmehr eine Arbeit anzubieten habe. 
Es gehörte diel Muth dazu, nicht feige davonzu⸗ 
bee ſo oft man ſie in ſolchen Fällen un⸗ 

eachtet ſtehen und warten ließ, warten auf die 
Antwort: man brauche nichts, das Lager ſei 
überfüllt. 

Ach, dieſes Warten auf Arbeit, Verdienſt, Ent⸗ 
lohnung! Lily verſuchte alles Mögliche, was 
häusliche Thätigkeit zu leiſten vermag. Eine 
Stellung in fremdem Hauſe konnte ſie nicht ſuchen, 
denn wer hätte die Mutter betreuen ſollen, die 
gute Mutter, das einzige menſchliche Weſen, das 
ihr gehörte und dem fie zu eigen war el 

Das Mädchen klagte nie, nur ſchweigſam war 
es allmälig geworden. Deſto mehr ſchärfte ſich 
ihr Gehör. Von Ferne ſchon kannte ſie den 
Schritt des Briefträgers. Dann zitterten ihr die 
Hände und der Bruſttheil ihrer Blonſe hob und 
ſenkte ſich verrätheriſch. 

„Was iſt Dir, Kind? OQuält Dich ſchon wieder 
das böſe Herzklopfen?“ 

„O nein, Mama, nein! Es iſt nichts als 


ſtätigten die Wahrheit dieſer Worte. 


Stettin, den 30. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 
Tischlerarbeiten — Thüren, 
Schloſſerarbeiten — Beſchläge, 
Glaſerarbeiten, 
Malerarbeiten 
für den Neuban des Frauenpavillons am Krankenhauſe 
oll vergeben werden und werden Unternehmer auf- 
gefordert, ihre Angebote, mit entipvechender Aufſchrift 
verichen, bis 
Sonnabend, 6. 210 Ah 1897, Vormittags 
r, b 
m Stadtburtan im Rathhauſe, Zimmer 88, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen . f 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Ban⸗ 
bureau in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zum Verkauf von 


921 Stück ſtarken Kiefernſtämmen 


iſt ein öffentlicher Termin auf 


Mittwoch, d. 10. November 1897, 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Wirthſchaftsgebäude zu Röpke anberaumt, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 

und können auch vorher eingeſehen werden. 


Direktion der Provinzial - Irren-⸗Anſtalt 
Lauenburg i. Pomm. 


Oriskrankenkasse No. 16 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ze. 
General-Verſammlung 


am Mittwoch, 10. November, Abends 8½ Uhr, im 
Reſtaurant NUmmer, Eliſabethſtr. 56. 
Tagesordnung: 
Vorſtandswahl, nfungs⸗Ausſchuſſes 
Wahl des Rechnungsprüfungs⸗Nusſchuſſes. 
ae eee # Der Vorſtand. 


Kirchliches. 
Gertrud⸗Kirche. 
Mittwoch um ½6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche: Herr Prediger Silex. 
Beringerſtr. 77, part. r 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt- 


miſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend Bibelſtunde. 
a) Grünhof (Heinrichſtr. 45. ) um 7 Uhr: Herr 
Paſtor Homann 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um 7½ Uhr: 
Herr Prediger Dünn. . 
e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Buchholtz. 
Friedens- Kirche (Grabow): 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Maus. 


Gildemeister's Institut 


Hannover, 
 Hiedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.«, Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul» Examina 
incl. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 444 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


— — 
Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden 2c. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Binmern, Balkon 2. event. auch Pferdeſtall fof, oder 
päter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, I l. 

Greifenfir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
it 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim., 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. v 


5 Stuben. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
Näheres bei All, Wohnkeller Links. 


4 Stuben. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 


kammer, Keller zum 1. April 1898 zu | 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. I Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine! reine 


e 


ieidige Nervoſität“ — die blaſſen Lippen be. 


rt. r. 


Lily arbeitete unter anderem für ein Ueber⸗ 
ſetzungsbureau — ſchlecht bezahlte Arbeit, aber 
doch ein ehrlicher, nicht geiſttödtender, wenn auch 
ermüdender Verdienſt. Welch' ein Zeitraum lag 
allemal zwiſchen Auftrag und Bezahlung und 
mit welcher Sorge ſah ſie ſtets dem Moment 
entgegen, der ihr endlich Nachricht gab, daß keine 
weſentlichen Einwendungen gegen die Arbeit er⸗ 
hoben worden ſeien! — 

Uuvermerkt ſchlichen die Jahre. Immer ſeltener 
wurden ſeitens der alten Frau die Fragen laut: 
„Ob Papa noch lebt? Sollte er unſer ganz 
vergeſſen haben? Glaubſt Du nicht, Lily, daß 
er doch noch einmal zu uns zurückkommt?“ 
Mutter und Tochter redeten nur Weniges mit 
einander, aber ſie hielten in treuer Liebe zuſammen, 
wie ein paar Gefangene, unſchuldig Verurtheilte, 
deren die Welt längſt vergeſſen hat. 

Seit einiger Zeit ſchien die Mutter von ſelt⸗ 
ſamer Unruhe gequält. Jeden Morgen ſtand ſie 
am Fenſter und wartete auf den Poſtboten. 
Lily ſagte nichts; ſie ſagte ſich, daß, ſo oft der 
Frühling kam, neues Hoffen im Menſchenherzen 
erwacht. Sie wußte aber auch, wie wenig Blüthen 
zu Früchten werden. 

„Er hat wieder nichts für uns — — wodurch 
haben wir das verdient?“ 

; Mit einem tiefen Aufſtöhnen war die Matrone 
in ihren Seſſel zurückgeſunken. Sie barg das 
Geſicht in die Hände, ein Weinkrampf verrieth, 


was ſie litt und wortlos gelitten, Jahre hindurch. I unter ihren Händen mit jedem immer mühe 


Lily ſtürzte an die Seite der Mutter. 
„Arme, liebe, gute Mama!“ 
Das Schluchzen mochte die Kehle der Weinenden 


Mutter ſich immer dunkler röthete, wurden ihre 
eigenen Mienen blaſſer und ſtarrer. 

Sie ſchrie, außer Stand die Kranke nur ſekunden⸗ 
lang allein zu laſſen, ſo laut ſie konnte: „Ein 
Arzt, ein Arzt!“ 

Zufällig hörte die Nachbarin vom Gange her 
den Hülferuf. Die Thür öffnete ſich und eine 
beſtürzte Stimme rief: „Was ift denn der Frau 
Mutter geſchehen?“ Dann griffen ein Paar 
Frauenarme ſtützend zu. „Sie erſtickt Ihnen ja! 
Joſef, Joſef, ſchnell zum erſtbeſten Doktor! Aber 
geſchwind! Renn', was Du kannſt.“ 

In der darauffolgenden Nacht — an die Einzel⸗ 
heiten des traurigen Vorganges hatte ſich Lily 
niemals recht erinnern können — ſaß die Tochter 
am Bett der ſterbenden Mutter. „Ein Schlag⸗ 
anfall“, hatte der Arzt erklärt. Spät Abends 
kam er noch einmal; in aller Frühe wollte er 
wiederkommen. Weiter ſagte er nichts, nur ſeine 
Augen ruhten mit dem Ausdruck des Mitleides 
auf dem Mädchen, deſſen Blicke mit ſo heißem, 
N Flehen an ſeinen Lippen 

ngen. 


Da war wieder jenes entſetzliche Herzklopfen 
in ihrer Bruſt laut geworden, ſinnbetrübend, in 


jedem Schlage die eine einzigſte Frage: Leben At 


oder Tode! 
Nun wußte ſie, daß die Mutter ſterben, ihr 
Kind verlaſſen würde. Sie fühlte ja, wie gleich⸗ 


amer den Lungen abgerungenen Hauch der Reſt 
von Leben in der Bewußtloſen erloſch. 


Ein ſichtliches Schwinden der Sinne, ein lang⸗ 


beeugen, fie begann nach Luft zu ringen. Lily ſames Erſtarren des Körpers — Lily hörte nicht 


zog ſie in die Höhe. Währe 


ud das Antlitz der einmal mehr das Herz der Mutter ſchlagen » 


sind erschienen und werden 


Schönste Touren. Grösster 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes dentsches Reise - Bureau. 


Unsere meuen Programme 


Gesellschafts- = Sonderfahrten 
SER Pro 1898 


nach 
den Orient, Italien, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Indien, 
Japan, Amerika 


Birma, Java, China, 


kostenfrei ausgegeben. 


Comfort. Niedrige Preise. 


Gegründet 1868. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu All-Damm. 


* * * * 


Elektrische 
Specialität: A 


Beleuchtungsanlagen & & 2 % % 


* % Kiraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & & 4 % 
Stationäre und transportable 

ccumulatoren (Patent Böse) 

Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


. ee 


Sr 
PTT 


„ 


amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


K 


Dr. Lahmann’s: 
Nährsalz-Cacao, 
Nährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo & 2,— und & 1. 60, 

tragen ihren Namen davon, dass ihnen der für die Blutbildung und den Knochenaufbau so 
überaus wichtige, auch den Geschmack in angenehmster Weise beeinflussende, unten näher 
beschriebene Pflanzen- Nährsalz - 
Bearbeitung nur edelster Rohstoffe der sonst übliche Zusatz gesundheitsschädlicher Alkalien 
mineralischer Abstammung (Pottasche, Soda, Magnı 
ührsalz-Cacao und Nährsalz-Chocolade 
Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 


Pflanzen-Nährsalz-Extrac 


per ½ Kilo 
43.—, und 


Extract zugesetzt ist. In Folge dessen und weil bei der 


esia, Ammoniak etc.) vermieden wird, sind 


die einzig wahrhaft gesunden, andauernd bekömmlichen 


per Topf 
9 41,10, 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextraet ähnlicher Extract aus besonders nährsalz- 


reichen Pflanzen und dazu bestimmt, als Zusatz zu Suppen 
und Knochenaufbau) so schr wichtigen, durch die landesübli 


* 
che 


Saucen, Gemüsen eto. den für die Ernährung (Blutbildung 
Kochweise noch dazu künstlich verringerten Nährsalz- 


gehalt der Speisen zu erhöhen. Der Geschmack dieser Speisen wird in der angenehmsten Weise beeinflusst. 


Beim Kaiserl. Patent- 


Man verlange Gratis- Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


® 
— 
—— 
Aa 


Newel & Veithen in Köln a. Rh. 


Käuflich in allen Apotheken, besseren Colonlalwaaren-, Delicatessen - und Droguen- Geschäften, 
sowie Gesundheits- ttel-Handlungen und Specialgeschäften, die Dr. Lahmann s Artikel führen. 
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Dr. Lahmann’s diätetische Nährmittel 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor P&e’s Drogen- etc. Handlungen. 


or 


Leihhaus Boſengarten 2021 


Da wurde es ihr ſo kalt um das eigene, als 
wenn es des letzten Bluttropfens bar wäre und 
der Lebeusnerp zerriſſe, der darin oft jo gewaltig 
aufgezuckt. 

„Sie neigte die Stirn tiefer und tiefer, bereit, 
die Mutter nicht allein hinübergehen zu laſſen in 
die Nacht des Todes. Es war ja gar nicht ſchwer, 
aus der Welt zu ſcheiden, wo nichts ſie zurück⸗ 
hielt als Leid und Sorge, nichts, nicht einmal 
mehr der Wunſch, den Vater wiederkehren zu 
ae der die Seinen ohne Kampf aufgegeben 
atte 


„Spüren Sie keinen Schmerz mehr beim 

Athmen, Fräulein?“ 

Wo hatte Lily dieſe Stimme nur ſchon gehört 

und dieſen innigberedten Blick der Theilnahme 

empfunden? 

„Bitte, keine Bewegung. Ihr Zuſtand fordert 

große Schonung. Ich ſtehe als Arzt an Ihrem 

Bett.“ Er legte das Hörrohr zur Seite und 

winkte der Wärterin näherzutreten. 

„Erlauben Sie, Fräulein, auch auf die Gefahr 

hin, Ihnen wehe zu thun. Wirkt der Druck 

f ſchmerzhaft? Beengt er Ihnen den 
ur 


Sie antwortete nicht, ſchloß aber die Augen, 
von den widerſprechendſten Gefühlen überwältigt. 
Unter der Berührung dieſer warmen Hand regte 
ſich ungeahnt wieder das kranke, verarmte Herz, 
das fie ſchon erſtorben gewähnt. Seife, Teife- 
begann das Leben auf's neue darin zu pulfirem 
und mit friſchem Hauch die blaſſen Wangen zu 
färben. Mehr und mehr ſchwand der Schmerz, 
die Beklemmung, der Druck; das Pochen erſtarkte 


13140 


IStichworte. 


an der Ecke Kreckower⸗ und Alleeſtraße bele 


ſpäter 
Falkenwalderſtraße 62. j 


S 
Brockhaus 
.. Konversations - Lexıkon 
legt vollständig vor. 


10 406° Jubilaums 

Abbildungen Tafeın. 
Zimmerplatz oder Lagerplatz, 
zu verpachten. Näheres im Comtoir der Molkerei Eckerberg, 


und wie der erſte Flügelſchlag eines feiner Puppen 
hülle entflohenen Falters zitterte ein voller kräf⸗ 
ge Herzſchlag dem lauſchenden Ohre des Arztes 
entgegen. 

„Nicht fo raſch, wie er als ſolcher gehofft, gelang 
ihm die gänzliche Wiederherſtellung des Mädchens. 
Er verhehlte ſich auch nicht, daß Lily ihrer Natur⸗ 
anlage nach zeitlebens empfindlicher für jede 
Einwirkung von Freud und Leid bleiben würde, 
als tauſend Andere, denen wohl die herbſte Qual 
des Schmerzes erſpart, aber auch die Weihe 
reinſten Glückes verſagt bleibt. 


Es beunruhigte ihn keineswegs, daß ſogar mit 
der Zeit, als die Patientin längſt vom Kranken⸗ 
hauſe entlaſſen war, wenn immer die Theilnahme 
eines ehrlichen Freundes ihn zu ihr führte, ein 
verſtärktes, dem geübten Ohr und erfahrenen 
Auge des Arztes ünverkennbares heftiges Herz⸗ 
klopfen das Mädchen befiel und nicht weſchen 
wollte, bis er ſich geſtehen mußte, daß er dieſen 
Zuſtand aus eigener Erfahrung ſchon längſt als 
durchaus nicht lebensgefährlich agnofcirt hatte 
und nur ein rückhaltloſes Ausſprechen demſelben 
ein Ende machen könne. 


Am Grabe der Mutter fand er im Rauſchen 
des Herbſtwindes das erlöſende, beglückende Wort. 
Es war ein Werben um den ganzen Reichthum 
eines langgeprüften, ungetheilten Herzens; der 
Beſitz Lily's ſchenkte ihm die köſtliche Ruhe, die 
den Gipfelpunkt menſchlicher Zufriedenheit bildet. 
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gen, mit großem Schuppen, ift ſofort oder 


Weinhandlung 


Francke & La loi, 


Inh.: Robert Lienig, 


vom 1. November ab: 


Paradeplatz Nr. 


21, Telephon 1882. 


Sämtliche Weine find auch zu Originalpreiſen bei Herrn Erich 


Richter, Breiteſtraße Nr. 65, 


Landwirthschaftl.Technikum 
Koestritz 


(Leipzig: Gera). Winterkurſus f. prakt. geb. Land- 
wirthe d. zeitgemäße Fachbildung und geſicherte 
Lebensſtellung erſtreben. Bedingungen günſtig. Koſten⸗ 
aufwand gering. 

Proſpekt und jede Auskunft koſtenfrei. 


Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 


BE 


beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: N 


C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Poölitzerſtr. 87, 


Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 


Rath 


Der Vorſtand. 
für Frauen. Buch über Schutz⸗ 


ſtraße 45, Berlin. 
Ich empfehle als ſehr billig: 


Frisch gebrannte Caffees 
& Pfd. 80, 90, 100, 110200 . 


Joh. Weiss, 


Lonuiſenſtraße 21. 


ſind verfallene Hohenzollernmäntel, Betten, 
Winterüberzieher, Uhren billig zu verkaufen. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


2 Tr., mit reichl. Zubehör,! 


Triedrichſtr. 3, Sonnenſ., z. 1. Januar z. v. 


Schweizerhof 2, Wohnung v. 4 Zimmern m. reichl. 
Zubehör miethsfrei. Bademſtr. Schmidt. 


3 Stuben. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stuben 
nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 
Roſengarten 32 iſt die im Vorderh. 2 Tr. h. belegene 
Wohn v. 3 Stub., Küche u. Entree z. 1. Dez. 3. vm. N. J. 
Neueſtr. 5b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 A 


2 Stuben. 


Beutlerſtr. 1, 3 Tr., an ruhige Leute zum 1. 12. 
u vermiethen. Meld. 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 
zu vermiethen. 

Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus 
1 Treppe. 
Kronprinzenftr. 12, Stft. 1, 2 St., K. u. Zub. z. 1. 12. 97. 
Te 


Stube, Kammer, Küche. 


Neueſtr. 5b, Preis 12 A 
Fuhrſtr 9 ift eine frdl. Wohn., Vorderh., f. 15 % zu verm. 


Grünhof, Elyſtumſtr. 12, iſt eine men 


zu vermiethen. i 
— —-— -—— — —— — — 


1 Stube. 
König Albertſtr. 15, G. r. 1 Tr. r., iſt eine 


| Möblirte Stuben. 


Mittwochſtr. 4, v. 3 Tr. iſt ein freundl. ung. 
möblirtes Zimmer mit ſep. Flureingang ſofort z. verm. 


Schlaf ſtellen. 


Louiſenſtr. 12 find. 1 Mädchen Schlafſtelle. Leben. 
Louiſenſtr. 12 findet 1 j. Mann Schlafſtelle. Leben. 


Wilhelmſtraße 4, 3 Tr., zwei Schlafleute finden 
gute Schlafſtelle. 


Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Gr. Wollweberſtr. 66, 1 Tr., Laden n. Wohnung, 
Stube an ein Mädchen oder eine Frau zu verm. er. Keller. 45 % per Monat, zu vermiethen. 


© artikel ꝛc. gegen 50 „ Marken.] 
een Ww. Schmidt, fr. Heb., Erfind. |’ 
d. preisgekr. I achat Laetitia, Waſſerthor⸗ 


zu haben. 
= Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


13. bis 16. November Ziehung 
Metzer 


erer Loose Mk. 3.30 


Porto und Liste 20 „ extra. 
Geldgewinne. Hauptgewinne: 


50.000 Mark 
20,000 Mark 
10.000 Mark 


u. s. W. empfiehlt das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co. 


Berlin C., Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


oeben-erschien in 


18 AUFLAGE: 


deut, in ſolg. Staaten z 
PH B- n. A Defterre 
12349, Belgien 120721, 


t. 118, 
Franteeit) 83 Italien 41801, B. St. Nerz 
„ “merifa 686411, Canada 58097 u. Euglaub, ) 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verk. 


Luftdruckpumpe. 


Cine doppelt wirkende Luftdruckpumpe 
mit Schwungrad, fait nen, ift zu verkaufen. 


Koslowski. 


Neueſtr. 5b, Laden mit Wohnung, Keller und Lager⸗ 
raum, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 


Kellerräume. 
Schillerſtr. 1, Keller z Lagerraum oder Werkſtätte. 
ES ____[______________—_— —_—_—___—__—___w__—{4 


Werkſtätten. 


i x 
Kronprinzenſtr. 9, Entreſol a. Schneider⸗Platzwerkſt. z. v. 
D c — —j—j—ç—ð— 2 ̃¶ A/ —— 


Stallungen. 


Holzſtr. 14 b, Pferdeſtall, Remiſe u. Lagerraum z. verm. 


Wohnungsgeſuche. 
unges Ehepaar ſucht zum 1. Dezember eine 
um eee n 2 Stuben 7 ER 
Kammer, Küche, erten m eis er N 
Schmidt, Mühlenbergſtr. 12, 1,3%, 


Näheres Friedrich⸗Cariſtraße 26 bei Herr 


Ohne Anzahlu 
20 Mark monatliche Abzahlungen. 
Garantie 20 Jahre. 


Die unterzeichnete Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und liefert 


ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahnſtation des 
Empfängers. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entſprechender 


Rabatt. 
e 0 wi 

Specialität: . 
unverwüſtlichen Mechaniken und von bisher unübertroffener 

Haltbarkeit. 8 

Der Ton und die Haltbarkeit dieſer Pianinos erreichen die höchſte Stufe der Voll⸗ 
kommenheit, jo daß dieſelben in Ton fülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ 
ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch find dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien. 
Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparanden⸗Anſtalten 2c. eingeführt und 
ſowohl in den Kreiſen der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon⸗ und Uebungs⸗ 
inſtrumente bekannt. 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Louiſenſtraße 13, 
Hof Pianoforte⸗ Fabrikant, 


Königl. preuß. Kommiſſions⸗Rath, Ritter. Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, 
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 

Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, : 

Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 5 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. Eing enen Warme Fussdecken, 
Geboren: Ein Knabe: Paſtor Otto Dabis [Griſtow]. egerbte Heidſchnuckenfeue beit. Mittel geg kalte Fuße, 
Marxine⸗Maſchinen⸗Ingenieur a. D. Eiermann [Stral- 48 46 rere eee 
N 5 . Stck. 4 — 6. M. ausgeſ. ſchöne Ex. 7,5 N. > 
fund]. Paul Schütz [Stralſundl. Ein Mädchen: 3 St. frko. Proſp. u. Prelsperz, auch über Fußſäcke, 
* Hauplmaun Modrow [Schlettſtadt i. E.]. grat. W. Heino, Lünzmüntbe. Schneverdingen, Lüneb. Heide. 
Verlobt: Frl. Anna Kroos mit dem prakt. Zahn⸗ 72 3 F 
arzt Herrn Hermann Bahls [Bergen a. R⸗Greifswald!]. Gänſepökel fleiſch 
; Frl. Martha SKreilom mit dem Adminiſtrator Herrn a Pfd. 50, 60 u. 70 , 
Hermann Franke [Gersdin⸗Meſekenhagen] Frl. Frieda Gänſeklein 


Wolkenhauer’s Lehrer⸗Juſtrumente, Pianinos in 
3 Gattungen, mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten 


Br 
E 
. 
} 
E 


err, 


omas mit dem Hofbeſitzer Herrn Auguſt Rahn 3 45 O5 

| Neuendorf]. Bid. 45 0 
Geſtorben: Louiſe Winckelſeſſer geb. Groſſe, 72 J. Gänſegrieben 

[Prenzlau] Emma Dähn geb. Gerliety Stralſundl Marie a Pfd. 60 , 


Miünſter geb. Bütow, 50 J. Alt⸗Damm!]. Rechtsan⸗ 
walt Karl Auguſt von Mühleufels [Stolzenaul. Alt⸗ 
ſitzer Ferdinand Gruel, 69 J. [Griſtow]. Gelbgießer⸗ 
meeiſter Gotthilf Rühl, 56 J. Anklam]. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 


Gänfebrüfte ohne Knochen 
& Pfd. 1,60 —2,00 % 
Gänſebrüſte mit Knochen 

a Pfd. 1,401.80 , 
Gänuſekeulen ohne Knochen 


& Bid, 1,20 A, 
0 2. Tag friſch, 


"ie „ ehr Greifswald find Pfd. 1,10 46, 
olgende Nummern gezogen worden: 3 
f I. und II. Emiſſton. Gänſeleberwurſt 


Litt. Sr 223, 255, 359, 869, 378, 384 über je 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % » 

III. Emiſſion. 
A. 18 über 600 % 
B. 13, 22, 38, 40 über je 300% 
IV. Emiſſion. 
A, 17 über 1500 46 
B. 35, 195, 211 über je 600% 
C. 7, 82, 216, 274 über je 300% 
D. 31, 42 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 4 
itt. B. 9, 48, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 über je 200 46, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1898 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
e Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrat. 


v. Behr. 
FLERBEREBLEES 


® 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IE. Girassnann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


FF 
Gnädige Frau. g & f 


unzufrieden 
mit Ihrem neuen Mädchen, lernt es ſich ſchwer an, 


5 dann, bitte, laſſen Sie ſich aus Berlin den 


Katechismus für das 
Haus⸗ u. Stubenmädchen 


ſenden und Sie werden mir für die Empfehlung dieſes 
Buches dankbar ſein. Die Mädchen lernen daraus 
alles, was fie wiſſen und können müſſen, um ihre Stel⸗ 
lung in einem beſſeren herrſchaftlichen Haushalt aus⸗ 
füllen zu können, wie: Serviren und Tiſchdecken, 
Auſtand und Höflichkeit, Aneignung guter Ma⸗ 
nieren, Großreinmachen, tägliches Reinmachen, 
Große Wäſche, Glanzplätten, wie ſich ein Mäd⸗ 
chen die Zeit eintheilen muß. Von der Mützlich⸗ 
keit des Buches zeugt die Thatſache, daß in 2 Jahren 
100,000 Exemplare davon verkauft wurden. Der Preis 
iſt trotz des reichhaltigen Juhalts nur 65 Pfg. 
Segen Einſendung des Betrages in Briefmarken folgt 
Se von der Verfaſſerin Frau Erna 
rnuen horst, Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 
one im Fröbel⸗Oberlin⸗Verein, Wilhelmſtraße 10, 
erlin. 


1 Schneidermaſchine, 


zwei Polſterbäuke find zu verkaufen 
Preußiſcheſtraße 110, 2 Tr. r. 


| & Otto Weile, G 


a Pfd. 1,40 4. 
empfiehlt 


Jon. Weiss, 


Loniſenſtraße 21. 
Litt. 
Lit. 


Litt. 
Litt. 
Litt. 
Litt. 


Litt. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 
Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 

Carl Bossomaier, 5 Kleine Donmſtr. 


Gemahl. Siederei⸗Zucker 
a Pfd. 25 , 5 Pfd. 1,20 %, g 
Siederei⸗Brodzucker ohne Blau 
amd. 30 5, 5 Bid. 1,40 M, 
Tangermünder Würfelzucker 
a Pfd. 30 „, 5 Pfd. 1,40 
empfiehlt 


Joh. Weiss, 


Louiſenſtraße 21." 


Reber: und Blutwurſt 


in bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn ⸗ 
tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 


®tto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Steinkohlen, Braunkohlen, 
Briquetts und Anthracitkohlen 


offerire in beſter Qualität und billigſt. 


®tto Borgygmann. 


Magdeburger Sauerkohl 
A fd. 10 „, 
geſchälte Erbſen 
2 Pfd. 35 9, 
ungefchälte große Erbſen 
a Pfd. 15 „, 
kleine Golderbſen 
2 Pfd. 25 , 
grüne Erbſen 
2 Pfd. 35 9, 
frifche ſaure Gurken 
per Schock 2 203 A 

empfiehlt 


Jon. Weiss, 


Louiſenſtraße 21. 


8 


BERLBPELPERBPLELIRBU 
BRLBLPLERLRELPEBOTR 


5 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 
’ ?’janofabrik 
Arnold 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, mässige Preise. 


Einige alte Kleidungsſtücke 
billig zu verkaufen. 1 ſehwarzes Pelz⸗ 
u. 1 Plüſehjacket à 6 /, für ſchmale 
Figur, u. dgl. Zu melden Dienſtag, 
Donnerſtag, Sonnabend in dieſer Woche, 
nur zwiſchen 2 u. 3 Uhr Nachmittags. 

Stettin⸗Grünhof, 


E 


— 


Uhrmacher, Heinrichſtr. 1, Ir. Ecke d. Gartenſtr. 
Stettin, Langebrück ſtraße A R 
reset Laagebebaſroße . Ein Balancer 
2 — aupeen er von Wtark 1 au.] wird zu kaufen geſucht. } 

Sich Sumerlemeltien 5 „ 18. an. R. Grassmann’s Buchbinderet, 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18,— am Kirchplatz TER 


. . (300) 111 721 Si 


Neues Programm! 
The Arley's, 
komiſch⸗ excentriſche Radfahrer. 
Les Del Mely, 
franzöſiſche Verwandlungs⸗Duettiſten. 

4 Geschw. Arbra, 
Aͤrrobatiſch⸗muſikaliſches Potpourri. 
Nivens Affendressur, 

Seiltänzer, Akrobaten, Tellſchuß. 
Der Affe als Barbier, komiſche Pantomimen. 


Paulette Bosse, 
internationale Soubretten⸗Diva. 
Tivoli, Miniter. 
Elsa und Lucia, 
Doppel⸗Contorſioniſtinnen. 
Francois, 
humoriſtiſcher Carricatur⸗Schnellzeſchner. 
Tower & Clayton, 
excentriſche Akrobaten. 
Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 


Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 


Stadttheater. 


Mittwoch, den 3. November 1897: 
47. Ab.⸗Vorſtellung. Serie 3, Gelb. 


Die Entführung aus dem Serail. 


Oper in 3 Akten von Mozart. 
Donnerſtag, den 4. November 1897: 
Ab.⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 


Haus Huckebein. 


Freitag, den 5. November 1897: 1 
Abonnemenks⸗Vorſtellung. Serie 1, Roth. 


Der fliegende Holländer. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard 


48. 


49. 


Wagner. 
Bellevue-Theater. 
(Bons gglg. Hofgunst. 


Donnerſtag: . . . 

a! Kaiser Heinrich. 

Die nächſte Aufführung von „Lachende Erben“ 
findet Freitag, den 5. November ſtatt. 

Täglich von 6¼ Uhr au: Coneert der Theaterkapelle. 


Usmeordia- Theater. 


Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Variete- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 

Heute Mittwoch, den 3. November, 

Anfang 8 Uhr: Anfang 8 Uhr: 
Gr. Künstler- u. Specialitäten-Vorstellung. 
Nur Artiſten aus erſten Etabliſſements. Auftreten des 

großartigen November⸗Enſembles: Les Gignac, 
Franzöſ. Burlesque⸗Grotesque⸗Duettiſten. Miss Bella 

Schadoni.. Der Matrose am fliegenden Anker. 
Original! Altdeutſcher Tanz Original! 

von Mrs. Nero und Miss Wally. 

d Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. ax 
Morg. Donnerſt.: Gr. Specialität.-Vorstellung. 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 2. November 1897. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 240 Mark. 
(Ohne Garantie), 
| A. Vormittagsziehung. 

22 63 417 50 89 702 86 807 1032 122 212 49 
91 736 865 93 2151 370 485 538 836 53 3247 
418 788 933 (3000) ‚am, 225 47 679 750 827 
964 (3000) 3132 204 607 57 813 98 6110 386 
201 92 544 724 2133 57 210 33 69 705 22 38 43 
890 8317 471 857 943 9017 (300) 50 147 72 
383 531 32 57 77 606 71 808 
10009 (300) 46 (3000) 104 30 58 222 68 91 
11378 513 64871 87 92 775 
12064 443 697 807 37 13082 (500) 132 35 228 
74 79 450 519 605 37 904 70 144056 224 365 
445 600 700 47 15007 44 357 569 665 918 
16067 158 88 241 45 329 422 531 66 80 708 
(500) 27 17095 276 (300) 362 64 89 644 724 
67 945 56 042 90 116 382 529 32 628 36 772 


929 19046 71 260 89 411 44 (500) 777 801 
(300) 919 88 
20193 (3000) 227 50 448 504 25 848 21040 


111 80 215 52 321 29 68 410 41 70 684 860 82 
972 22054 240 424 534 57 (309) 681 801 44 
23031 121 250 67 417 624 61 784 (1500) 818 957 
24195 533 36 74 800 20 941 53 85250 90 448 
518 19 717 56 929 28056 112 14 359 89 539 
56 942 27108 42 325 402 55 524 989 28029 
520 67 71 635 2145 202 11 362 (500) 470 623 
93 706 

30093 (5000) 264 334 650 876 31108 52 428 
583 752 966 96 32071 346 506 79 (3000) 827 
33160 (3000) 384 727 68 840 911 34070 215 
67 328 47 466 610 35080 175 664 96 30043 
79 294 308 479 22150 232 37 72 455 67 86 555 
62 844 927 38120 (3000) 80 333 50 605 752 79 
929 45 39138 62 221 42 305 94 412 41 599 620 
(500) 39 760 808 958 

40119 34 59 248 52 500 621 53 755 (1500) 936 
41066 (3000) 331 450 764 82 842 79 42056 88 
187 214 509 17 20 698 868 946 43084 101 78 
212 499 605 9:4 50 44022 659 74 760 955 58 
45106 91 231 70 348 470 93 718 (300) 46052 
181 251 335 467 505 76 952 42057 199 253 472 
535 71 88 (300) 637 735 54 962 48118 50 80 
488 611 46 708 49207 521 722 913 75 

50148 299 (15000) 330 45 734 43 61 97 
984 51058 120 35 59 222 (500) 445 
501 3 876 52078 398 530 36 91 (3000) 
646 62 824 53278 (500) 463 (3000) 543 94 651 
738 51 89 857 933 54009 116 35 345 474579 621 
33 75 868 77 917 55065 272 453 608 23 833 39 
50 (500) 65 56038 95 191 227 321 755 99 956 
82 53007 104 (1500) 6 67 82 220 (1500) 95 404 
49 54 82 521 72 (500) 679 88116 221 568 679 
(500) 730 820 59346 47 (300) 457 534 96 661 
165 

GO06L 250 309 596 957 81009 21 117 479 560 
897 62091 379 948 63229 426 29 557 661 725 
991 84068 65.143 (1500) 65046 312 (1500) 47 
53 898 548 (300) 69 605 78 91 786 86226 239 
97 435 99 556 890 993 82011 68 164 73 368 840 
68052 136 (3000) 44 569 677 91 805 69270 500 
636 37 49 715 867 963 90 93 E 

20068 107 232 521 887 947 21125 (500) 38 87 
245 58 740 (300) 850 952 82 (1500) 72008 162 
88 (3000) 406 545 688 997 (500) 22063 (3000) 
169 90 326 52 473 692 746 84 811 (1500) 50 
24004 69 161 75 88 215 447 607 85 91 738 928 
25131 225 394 854 26146 (40000) 248 64 348 
854 22106 74 (3000) 451 61 554 625 730 848 50 
78092 284 313 56 622 847 29019 103 16 267 82 
449 89 588 91 (500) 886 988 

80113 (300) 72 86 243 458 66 595 (1500) 613 
897 81079 96 630 948 69 82012 31 225 88 97 
456 510 685 868 (300) 950 (500) 83009 152 
(300) 259 438 560 649 801 3 962 84016 193 253 
303 402 38 60 580 88266 400 503 87 927 (500) 
49 86101 252 321 33 405 526 46 62 89 97 (300) 
602 819 20 978 89103 59 257 66 335 54 455 79 
583 667 752 74 78 (500) 834 56 933 73 88041 65 
535 90 92 677 781 927 85168 72 (500) 241 69 
85 341 (1500) 671 841 92 96 

90119 24 359 (300) 81 435 509 18 41 44 615 
(300) 21 40 968 69 91042 181 84 (500) 301 447 
98 515 685 98 811 29 (3000) 59 92046 209 71 
344 80 431 93 93034 143 241 (3000) 57 318 53 
445 55 94 556 92 773 94154 202 70 (3000) 357 
98 433 68 91 623 838 55 901 91 
95294 318 75 616 790 95 98 930 96023 
162 (1500) 79 271 416 66 601 7 12 36 713 946 
92018 35 278 331 424 42 58 62 748 76 807 
98337: 409 (15000 542 670 740 48 828 40 


875 409088 90 160 88 288 543 48 825 


199070 85 266 344 80 96 533 81 703 21 46 


2 Centralhallen-Theater. 


(500) 58 

400021 620 751 819 919 401034 (1500) 50 
51 66 192 292 361 408 560 66 741 96 844 
202059 159 9598 202 98 337 61 477 531 53 872 
920 403032 92 650 53 770 104064 65 120 230 
54 74 (1500) 568 618 27 734 (3000) 47 96 876 
195034 70 185 369 (300) 97 (1500) 412 508 14 


485 700 28 96 904 57 (1500). 466381 (3000) 569, 


634 83 722 805 80 91 938 402172 392 708 80 
108039 42 114 285 341 51 417 28 69 676 759 


140075 166 73 279 464 657 67 98 747 834 
141027 198 420 555 692 782 908 442060 91 158 
323 448 642 713 (300) 870 978 113224 28 (500) 
423 517 (1500) 663 85 785 810 959 76 414005 
299 (300) 756 68 (300) 917 118015 390 419 86 
818 118187 314 497 505 654 740 888 968 442227 
373 425 567 825 46 59 65 96 448350 669 74 712 
70 96 808 73 (500) 975 449019 144 208 98 570 
769 930 

120613 207 366 601 920 427008 162 255 844 
420 661 753 97 847 122220 (5000) 83 44 88 305 
26 462 757 123433 713 811 18 124018 43 
(3000) 108 10 384 415 522 64 94 97 694 853 901 
70 (500) 98 425237 87 96 439 43 (300) 513 612 
19 (500) 723 842 126043 56 125 44 422 63 73 
650 730 853 902 (300) 422068 135 66 335 (500) 
463 555 92 729 43 68 808 53 89 428103 64 239 
388 442 572 87 607 713 25 50 900 429133 364 
501 840 (1500) f 

130147 222 303 36 79 430 684 743 83 975 93 
131847 132038 84 86 221 (300) 82 (300) 301 
845 52 (500) 92 908 50 133150 234 324 83 
(3000) 414 562 637 811 15 91 434086 119 55 
453 608 78 975 138079 108 203 439 63 614 775 
801 (300) 25 71.969 136014 20 28 63 (1500) 
143 268 320 64 72 489 747 69 841 962 232127 
34 93 269 336 70 631 (3000) 67 731 (3000) 824 
943 138012 204 67 79 626 67 748 139303 35 
(1500) 95 509 (3000) 812 28 988 

140166 293 356 98 494 522 715 77 899 14012 
65 357 469 505 49 (3000) 613 40 788 142150 233 
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123 68 84 325 428 30 529 615 739 (1500) 74 856 
74 973 126023 309 98 504 54 62 612 84 92 
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188015 312 (300) 24 74 484 575 781 99 071 88 
189203 407 30 39 566 804 15 

190213 56 489 (1500) 526 609 (3000) 10, 49 
52 764 806 60 191366 690 717 860 954 > 
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